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1893. 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 
(Privattelegramm.) Der 
Der 
Brief des Prinzen Albrecht wurde uns gleich- 
Der Brief war 
und wir haben keinen 
Grund anzunehmen, daß er von einem anderen 
als dem Adreſſaten erbrochen und geleſen war. 

— die ſocialiſtiſche „Rheiniſche Zeitung“ ver- 
öffentlicht ein vertrauliches Rundſchreiben des 
Oberpoſtdirectors Koehne in Düſſeldorf aus dem 
Monat November 1892, worin derſelbe die Poft- 
ämter veranlaßt, die Verbreitung eines focia- 
liſtiſchen Flugblattes über das Dienſteinkommen 
der Unterbeamten zu verhindern und die Unter- 
beamten eindringlichſt zu warnen, ſich focialifti- 


Berlin, 20. Mai. 


ſocialdemokratiſche „Vorwärts“ ſchreibt: 


zeitig mit der Adreſſe bekannt. 
vorher auch geleſen, 


ſchen Beſtrebungen fern zu halten. 


London, 20. Mai. (W. T.) Gegen den Eifen- 
bahnzug, mit welchem geſtern Gladſtone von 
London nach Cheſter fuhr, wurde ein ſchwerer 
Stein mit großer Heftigkeit geſchleudert. Der- 


ſelbe zertrümmerte die Fenfter des benachbarten 
Coupés ohne weiteren Schaden anzurichten. 
Petersburg, 20. Mai. (W. T.) der Stand 
des Wintergetreides am 15. Mai war Folgender; 
Bon 604 Kreiſen des europäiſchen Rußlands, 
von denen aus 54 wegen der andauernden Kälte 
das Reſultat unüberſehbar iſt, haben 124 Kreiſe 
vorzüglichen, 303 befriedigenden, 87 mittel- 
mäßigen, 26 unbefriedigenden, 10 ganz ſchlechten 
Getreideſtand. Bisher war das Sommergetreide 
nur in der Südhälfte des Reiches aufgegangen, 
mit verſchwindend wenigen Ausnahmen vor- 
züglich, ſo in den Gouvernements Poltawa, 
Charkow, Jekaterinoslaw, Schitomir, Wolhynien, 
Beſſarabien, Woroneſch, Sartowa, Dongebiet, 
Orenburg, Südſamara, Nordhaukafus. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Mai. 


„Nation“ einen Artikel unter der Ueberſchrift 
„Liberalismus und Militärvorlage“, in dem er 
eingehend erörtert, welche Fragen der politiſchen 
Taktik und welche politiſchen Grundſätze für die 


Kaltung eines entſchieden freiſinnigen Mannes in 


der jetzigen Wahlbewegung mitzuſprechen haben. 
Dr. Barih geht von dem Gedanken aus: 

„Mit Junkern, Clericalen und Socialdemohraten ver- 
mag ein moderner Staat ſeine Culturaufgaben nicht zu 
erfüllen. Keine geſunde Reichspolitik iſt möglich, die 
nicht ihre Stütze im Liberalismus findet. Von dieſem 
Ziel einer gefunden Reichspolitik find wir durch die 
unſelige Militärvorlage nun aufs neue weit ab- 
gedrängt.“ 

Dann fährt er fort: 

„Militärconflicte haben bisher ſtets zu einer 
Schwächung des Liberalismus geführt. der Ver- 
lauf wird diesmal ſchwerlich ein anderer ſein, 
einerlei wie der nächſte Reichstag zuſammengeſetzt 
iſt. Kommt es zu es einer Mehrheit aus Cleri- 
calen, Socialdemokraten und freifinniger Volks- 
partei, ſo wird ſich entweder das Centrum mit 
der Reichsregierung vertragen, und es bleibt 
dann den beiden anderen Bundesgenoſſen nur 
der etwas magere Troft, über Berrath zu fchreien, 
oder es kommt zu einem Conflict, bei dem die 
Regierung verſuchen wird, die Oppoſition mürbe 


(Nachdruck derb 
Von der Columbiſchen Welt- 


ausſtellung. 
V 


Die Chicagoer Polizei und das internationale 
Gaunerthum. 


Don Theodor Hermann Lange. 
Chicago, im Mai 1893, 


Kaum iſt die Weltausſtellung eröffnet, ſo tagen 
auch ſchon Fdie verſchiedenen Congreſſe. Am 15. 
und 16. Mai als der erſte natürlich der Frauen- 
Congreß u. ſ. w. u. ſ. w. Zu dieſen Berfamm- 
lungen haben die Zeitungsberichterſtatter, wie 
dies ſelbſtverſtändlich iſt, ungehindert Zutritt, nur 
zu einem nicht, nämlich dem „Spitzbuben - Con- 
greß“. Dieſer ſteht allerdings nicht auf dem 
Programm der öffentlichen Feſtlichkeiten und Ver⸗ 

ſammlungen, aber er findet trotzdem ſtatt, oder 
hat vielleicht ſchon ftattgefunden. Der Chicagoer 
Correjpondent eines Nemporker Blattes verſichert 
auf das beſtimmteſte, daß die amerikaniſchen und 
ſonſtige chen Taſchendiebe, Jalſchgeldhändler und 
jonftigen berufsmäßigen „CEroons“ bei Beginn der 
Weltausſtellung zuſammentreffen, ſich über ihre 
Operationsgebiete vorher verſtändigen und gegen- 
jeitig vor den ihnen drohenden Gefahren warnen 
würden. Die beiden „berühmteſten“ ameri- 
kaniſchen Pickpockets Molly Matches und James 
Wilſon, die früher auch in Europa gaſtirten, 
find allem Anſcheine nach hier ſchon eingetroffen. 
Es dürfte der amerihaniſchen Eriminalpolizei 
ſchwer fallen, dieſe beiden gewiegten Gauner 
auch nur ausfindig zu machen oder zu über⸗ 
wachen. denn Matches wie Wilſon arbeiten 
fortwährend unter neuen, ſelbſt die Augen der 
Polizeileute täuſchenden Verkleidungen, fo daß es 
ein großer Zufall und ein feltenes Glück 
wäre, wenn man die Schurken auf der 
That ertappen und dingfeſt machen könnte. 


zu machen. Die Socialdemokratie wird ohne 


Zweifel bereit ſein, in dieſem Kampfe mit aller 


Schärfe aufzutreten. Sie wird ſich auf den Stand- 
punkt ſtellen: je ſchlimmer, deſto beſſer! Ih 
werden deshalb auch alle Elemente zulaufen, für 
welche die bloße Entſchiedenheit des Auftretens 
eine größere Anziehungskraft beſitzt, als jede 
Erwägung des Derſtandes. das Centrum mit 


ſeiner ſchwer beweglichen Wählerſchaft wird eine 


paſſive Oppoſition, bei der es darauf ankommt, 
ſtörriſch auf dem alten Fleck zu bleiben, vielleicht 
auch einige Zeit ertragen, wenngleich das Schwan- 
ken, das jetzt bereits vor der Wahl durch ſeine 


Reihen geht, nicht allzu viel Widerſtandskraft 


in einem länger dauernden Militärconflict ver- 
ſpricht. Was hat dagegen eine liberale Partei 
von einer derartigen Kraftprobe zu erwarten? 
Wie will ſie mit Bundesgenoſſen, mit denen ſie 
im übrigen keinerlei innere Gemeinſchaft ver ⸗ 
bindet, einen oppoſitionellen Kampf durchführen 
in einer Frage, die mit den Grundſätzen des 
Liberalismus an ſich gar nichts zu thun hat? In 
keinem anderen Lande der Welt iſt man jemals 
auf die Idee verfallen, das Schickſal des 
Liberalismus mit der Zahl der jährlich einzu- 
ſtellenden Rekruten und der Summe der Militär- 
ausgaben zu verknüpfen. Ich bin weit davon 
entfernt, alle Vorſchläge, welche eine Regierung 
in dieſer Beziehung macht, für lautere Weisheſt 
zu halten. Man wird in der Regel denſelben 
Zweck auch anders, vielleicht auch billiger er- 
reichen können. Hätten wir ein parlamen- 
tariſches Regierungsinftem, fo könnte man auch 
daran denken, ein Miniſterium ans Ruder zu 
bringen, welches die militäriſchen Anſchauungen 
der Majorität des Parlaments verträte. Aber ſo 
liegt die Sache ja nicht bei uns. Die Regierung, 
welche den gegenwärtigen Schutz des Reiches für 
ungenügend erklärt, bleibt und wälzt nur die 
Verantwortlichkeit auf die Volksvertretung. 

In einer ſolchen Situation gehört für eine auch 
nur einigermaßen geſchichte Regierung nicht viel 
dazu. die Oppoſttion aus der Gunſtder Wählerſchaften 
hinauszumanövriren; und von dieſem Schickſal 
wird die liberale Oppoſition am eheſten ereilt 
werden. Das Gefühl, daß in der Militärfrage 


ein magerer Vergleich beſſer ſei, als ein fetter da 

ch. Der Verſuch, 
die Formel der Innehaltung der gegenwärtigen 5 
Friedenspräſenzſtärkze zu einem Parkeidogma zu 
machen, hat ſofort die freiſinnige Partei aus- 


Prozeß, greift jetzt ſchon um 


einandergeſprengt, und jeder Tag, der weiter ins 
Land geht, zeigt deutlicher, daß jene Formel als 
Wahlparole keine Zugkraft beſitzt. Man bleibt 
auf der Formel ſtehen, weil man dieſelbe einmal 
verfochten hat und ſich einredet, es ſei ein Zeichen 
von Charahterfeſtigkeit, an jener Stelle ſtehen zu 
bleiben, an welcher man einmal gekämpft hat. 
Aber an ſich iſt dieſe Bewilligungsgrenze genau 
ſo willkürlich gezogen, wie jede andere, und des- 
halb kann keine volksthümliche Bewegung an 
dieſe Formel anknüpfen. Was etwa Bolksthüm- 
liches in ihr fteckt, läßt ſich in den Schmerzens⸗ 
ſchrei zuſammenfaſſen: keine neuen Soldaten und 


keine neuen Steuern! 


Als die Militärvorlage zuerſt auf der Bildfläche 
erſchien, war die öffenkliche Meinung von dieſem 
Gefühl ſo erfüllt, daß ein ſofort veranſtaltetes 
Plebiscit die Vorlage einfach weggeſchwemmt 
haben würde. Aber man müßte blind ſein, wollte 
man nicht ſehen, daß ſich inzwiſchen ein Um- 
ſchwung vollzogen hat. Nicht daß die Vorlage 
oder der Antrag Huene heute begeiſterte Zu- 
ſtimmung fänden, aber jene Stimmen werden 
immer häufiger, die da ſagen: Es iſt zwar eine 
furchtbare neue Laſt, aber ſei's darum, wenn wir 
nur Frieden behalten; — oder: Es iſt zwar 
ſchlimm, aber wir bekommen wenigſtens die 
zweijährige Dienſtzeit; — oder: Die Laſten ſind 
C ³·Ü¹ . A e 


Matches iſt übrigens ein ſehr bemittelter 
Mann. Er beſitzt über hunderitaufend Dollars 
Baarvermögen und könnte auch in Amerika von 
ſeinen Zinſen behaglich leben. Uebrigens iſt am 
25. April in Chicago ſogar der Inſpector des ſog. 
Detective-Departements, Herr Jack Shea, in ſeiner 
Wohnung beſtohlen worden. Der Dieb, welcher 
ſich am hellen, lichten Tage in die Wohnung des 
Criminalbeamten begab, erbeutete koftbare 
Diamanten, Ringe, Ketten u. ſ. w. der Gauner 
verhöhnte aber auch noch außerdem den Griminal- 
beamten. Unmittelbar nach dem diebſtahl ver- 
ſetzte der Verbrecher ſeinen Raub in einem Leih- 
haufe der Clarkſtraße und ſchickte dem Be- 
ſtohlenen den Pfandſchein durch die Poſt zu. 

Ich hatte in den letzten Tagen mit dem Polizei- 


hauptmann Louis Haas in feinem Bureau eine 


intereſſante Unterredung. „Wir find nach Mög- 
lichkeit gerüftet” — ſagte mir Herr Haas — „die 
Gauner und Schwindler, welche nach Chicago 
kommen, zu empfangen. 500 Geheimpoliziſten 
find im Ausſtellungspark vertheilt, 300 Geheim- 
poliziſten halten ſich außerhalb des Ausſtellungs- 
parkes, aber in nächſter Nähe auf. Kußerdem 
verfügen wir über 2500 uniformirte Polizei- 
ſoldaten, welche den Dienft im Ausftellungspark 
und an den Eingängen verſehen. die verſchiedenen 
europäiſchen Staaten wollen uns erfahrene 
Criminalbeamte nach Chicago ſchickhen, damit die 
Gauner der europäiſchen Länder noch obendrein 
von „Landsleuten“ überwacht werden. Aus 
allen Theilen der amerikaniſchen Union treffen 
Detectives ein, welche das Publikum vor den 
Angriffen der Taſchendiebe u. ſ. w., ſo viel als 
möglich, ſchützen ſollen. Obendrein hat Wilſon 
Mc. Claughry, der Sohn des Chicagoer Polizei- 
chefs, auf einer Rundreife durch die Vereinigten 
Staaten die Photographien von 4000 Verbrechern 
geſammelt, welche uns bei Beobachtung dieſer 
Geſellen große Dienſte leiſten dürften.“ 

Derfolgt man augenblicklich die Verhandlungen 


Ahr 


ſchwer, aber ſie ſind am Ende zu ertragen, wenn 
nur nicht wieder die breiten Maſſen die Zeche 
allein zu zahlen haben; — oder: Die For- 
derungen der Regierung mögen nicht berechtigt 
ſein, aber aus Militärconflicten pflegt der 
Militarismus nur geftärkt hervorzugehen. N 
In ſolchen Erwägungen liegt nicht viel Herois- 
mus, aber Politiker und zumal die führenden 
Männer einer Partei, können dieſelben nicht ein- 
fach ignoriren. = 
Gewiß giebt es auch Fragen in der Politik, bei 
denen ſo wichtige Grundſätze ins Spiel kommen, 
daß jede Conceſſion Selbſtmord iſt. Solche 
Fragen eignen ſich zu einem Widerſtande bis 
aufs Keußerſte. Aber bei einfachen Zweckmäßig⸗ 
keitsfragen ſind alle begleitenden Umſtände zur 
Erwägung mit heranzuziehen. Hier ſoll man 
nicht von einer politiſchen Charakterprobe reden, 
hier ift die einſichtige Abſchätzung des Erreid- 
baren unerläßlich.“ > 
Und Herr Barth ſchließt feinen Artikel mit den 
Worten: ; 
„der entſchiedene Liberalismus kann keine 
lebendige Kraft im politiſchen Leben Deutſchlands 
tot ohne daß er auch dieſe Regel berück- 
chtigt.“ 


Nochmals die Unterredung des Kaiſers mit 
dem Papſte. 5 
Ueber die Unterredung zwiſchen Kaiſer Wilhelm 
und dem Papſte bringt der „Hann. Cour.“ nach- 


träglich aus angeblich abſolut zuverläſſiger Quelle 


einen Bericht, der ſich ja ganz gut lieſt, aber den 
Fehler hat, daß er mit der Verſicherung des 
„Reichsanzeigers“, weder der Kaiſer noch Staats- 
ſecretär v. Marſchall hätten in den Unterredungen 
mit dem Papſte der Militärvorlage erwähnt, un- 
vereinbar iſt. Nach dem „Hann. Cour.“ hätte 


der Kaiſer ſich geradezu über die oppoſitionelle 


Haltung des Centrums beklagt. Auffällig iſt auch, 
daß der Bericht von der Annahme ausgeht, in 
dem Bündnißvertrage mit Italien befinde ſich eine 
auf Rom bezügliche Clauſel, d. h. eine Clauſel, 
welche Italien den Beſitz Roms garantire. Daß 
zwei Staaten, welche einen Bündnißvertrag ab- 
ſchließen, dadurch ohne weiteres den gegenfeitigen 
Beſitzſtand anerkennen, ift fo ſelbſtverſtändlich, 
es in dieſem Falle einer beſonderen auf 
Rom bezüglichen Clauſel ebenſo wenig bedurfte, 


wie zu Gunſten Deutſchlands eine Ertra-Aner- 
zennung der Zugehörigkeit Elſaß-Lothringens zum 


deutſchen Reich. Nicht viel glaublicher iſt die Mit- 
theilung, daß der Kaiſer über die dem Dreibund 
feindliche Haltung des Vaticans Klage geführt habe! 


Die Abänderung des preußiſchen Candes- 
wahlgeſetzes, 
mit der ſich nach Pfingſten das Abgeordneten- 
haus auf Grund der Beſchlüſſe des Herrenhauſes 
beſchäftigen wird, bringt heute eine Zuſchrift des 
Referenten der Herrenhauscommiffion, des Grafen 
v. Klinkowſtröm, zu dem Zweck in Erinnerung, 
dem Abgeordnetenhauſe begreiflich zu machen, 
daß die conſervative Partei des Herrenhaufes 
der Wiederherſtellung der Beſtimmung, wonach 
in Zukunft der erſten und zweiten Abtheilung 
nicht die je ein drittel der Steuerleiſtung 
repräjentirenden Wähler, ſondern 2 bez. */ır 
angehören ſollen, auf das äußerſte widerſtrebten. 
Diefe Beſtimmung, die ſich ſchon in der Re- 
gierungs-Borlage befand, hatte den Zweck, die 
Zahl der Wähler der erſten Abtheilung zu ver- 
mehren, d. h. den offenbaren Mißſtand zu be- 
ſeitigen, daß ein einziger Wähler der erſten Ab- 
theilung die Wahlmänner ernennt und dadurch 
ebenſo viel RR den Ausfall der Wahl hat 
als die Wähler der zweiten oder diejenigen 
der dritten Abtheilung. Dieſes Beſitzrecht aber 
will die confervative Partei des Herrenhauſes 
nicht antaſten laſſen. der Standpunkt der Re- 
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gegen Taſchendiebe und Gauner vor den Chi- 
cagoer Polizeigerichten, jo macht man die eigen- 
thümliche Entdeckung, daß die Urtheile faſt in 
jedem Zalle nicht unter 6 oder Monaten 
Gefängniß lauten. Die Polizeirichter wollen alſo 
derartige Gauner für die ganze Dauer der Aus- 
ſtellung unſchädlich machen. x 

Auch in der Ausftellung ift ſchon ein ganz 
eigenthümlicher Diebſtahl verſucht, aber glücklicher 
Weiſe vereitelt worden. Ein Gauner wollte näm- 
lich die Columbus-Urne aus dem Kloſter Rabidad 
(einer getreuen Nachbildung des alten Kloſters 
Rabidad in Spanien) mit ſich gehen laſſen. 

Indeſſen hege der Beſucher Chicagos nicht über 
triebene Befürchtungen. Bei einiger Vorſicht 
wird man keine Bekanntſchaft mit Taſchen- 
dieben u. ſ. w. machen. Wer allerdings als 
Fremdling Nachts auf eigene Hand Studien in 
den Spielhöllen, die leider von den Be- 
hörden geduldet ſind, in ſogenannten Ver- 
brecherkneipen u. ſ. w. anſtellen ſollte, kann Geld, 
Uhr, Uhrkette u. ſ. w. einbüßen. Außerdem hüte 
man ſich ganz beſonders vor Hoteldieben. Man 
thut am beſten, ſich alsbald nach der Ankunft 
nach einem Privatlogis umzuſehen, das überall 
zu entſprechenden Preiſen zu haben iſt. In 
Boardinghäuſern zahle man den Penſionspreis 
nur auf eine Woche im voraus. Zwei junge 
Deutſche hatten in einem hieſigen Boardinghaufe, 
woſelbſt es ihnen ſehr gut gefiel und wo man 
ihnen einen billigen Penſionspreis geſtellt hatte, 
auf einen Monat im voraus bezahlt. Als ſie am 
dritten Tage von einem Beſuch der Weltausſtellung 
zurückkamen, war die Inhaberin des Boarding- 
hauſes mit ſämmtlichem Mobiliar ſpurlos ver- 
ſchwunden. Zudringliche Landsleute halte man 
ſich ſtreng vom Leibe. Im Ausſtellungsparke 
ind die Beamten und Columbusgardiſten ſehr 
zuvorkommend und ertheilen alle gewünſchte 
Auskunft, Eine Reihe Polizeigardiſten ſprechen 
deutſch und find gebildete Ceute. Auch giebt es 


gierung, meint Graf Klinkowſtröm, daß durch 
das Geſetz ein gewiſſer Ausgleich geſchaffen 
werden müſſe, fei ja auch an ſich ganz richtig, 
aber die bisherige Drittelung habe erfahrungs- 
mäßig die Folge, daß die öſtlichen Provinzen der 
conſervativen Partei die meiſten Mitglieder liefere 
und deshalb müſſe die conſervative Partei an 
dieſer Drittelung feſthalten. die von der Regierung 
vorgeſchlagene und von dem Abgeordnetenhauſe 
beſchloſſene Zwölftelung werde — das iſt der 
Schreckſchuß — nur den Freiſinnigen zu Gute 
kommen! In dieſem Punkte gehen offenbar die 
Anfichten der conſervativen Fraction des Herren- 
hauſes aus einander, denn die letztere hat be- 
kanntlich die Zwölftelung angenommen, und die 
conſervative Partei des Abgeordnetenhauſes iſt 
doch für die Erhaltung der conſervativen Mandate 
zum Abgeordnetenhauſe mindeſtens ebenſo be- 
ſorgt, wie die Mandatsinhaber ſelbſt. 

Sehr ſchön iſt übrigens die Bemerkung, mit 
der Graf Klinkowſtröm ſeine Auseinanderſetzung 
ſchließt. Er ſagt darin: 

„Das Dreinklaſſenſyſtem verlangt die Vertheilung der 
Wähler auf die drei Abtheilungen nach Maßgabe ie 
Steuerleiſtung. Wird jetzt die Zwölftheilung Ge etz 
fo iſt das Princip durchbrochen und wo iſt dann die 
Grenze für zukünftige weitere Verſchiebungen? 

Wenn die conſervativen Herren im Kerrenhauſe 
an dem Princip jo ängſtlich feſthalten, jo ſollten 
fie doch vor allem die Hand bieten, die durch- 
brechung des Princips, daß das Wahlrecht nach 
der Steuerleiſtung abgeſtuft wird, zu beſeitigen, 
die darin liegt, daß die Beſitzer ſelbſtändiger 
Ländereien Wahlrechte ausüben für Steuern, die 
ſie in Zukunft nicht mehr bezahlen. Und ferner 
müßte doch auch die Anrechnung von 3 Mh. pro 
Kopf der Wähler, die keine directen Steuern 
zahlen, in Wegfall kommen. Leider hat es den 
Anſchein, als ob Graf Klinkowſtröm mit ſeiner 
Mahnung an die conſervative Partei des Ab- 
geordnetenhauſes, die Herrenhausbeſchlüſſe ohne 
weiteres anzunehmen, offene Thüren einſtoße, in- 
ſofern die Herren Graf Limburg-Stirum und 
Genoſſen einer ſolchen Mahnung gar nicht mehr 
bedürfen. 


Der neue deutſch-ſerbiſche Handelsvertrag, 
der gegenwärtig dem Bundes rath zur Beſchluß- 
faſſung vorliegt, ſoll genau demjenigen Vertrage 


entſprechen, welchen deſterreich-Ungarn mit Serbien 


abgeſchloſſen hat. Es würden demnach einige 
Bevorzugungen, welche Heſterreich bisher ſeitens 
Serbiens zugeſtanden waren, in Wegfall ge- 
kommen oder auch auf Deutjchland ausgedehnt 
worden ſein. Wie verlautet, ſollen übrigens 
manche Zugeſtändniſſe, welche Serbien bereits in 
dem gegenwärtig zu Recht beſtehenden Handels- 
vertrage, und zwar in dem darin feſtgelegten 
Conventionaltarif Deutſchland gemacht hat, noch 
eine Erweiterung erfahren haben 


Der radicale Feldzug in Norwegen 
gegen die Union. 

Man ſchreibt uns aus Stockholm, 15. Mai: 

Der radicale Feldzug in Norwegen gegen die 
Union wird mit ungeſchwächter Leidenſchaft fort- 
geführt. Einer der Führer dieſer Campagne, der 
Präſident des Storthing, Herr Ullmann, veran- 
ſtaltete kürzlich in Lilleſtröm ein von ungefähr 
1000 Perſonen beſuchtes Meeting, in welchem er 
ſich in den heftigſten Keußerungen gegen das 
Cabinet Stang erging und es als Pflicht des 
Storthing bezeichnete, ſich ſelbſt als oberſte 
Executivgewalt zu erklären. Der radicale Theil 
des Meetings nahm eine Refolution an, welche 
fordert, daß der Storthing der Minoritäts-Re- 
gierung den ſchwediſchen Gelüſten zur Einmengung 
in norwegiſche Angelegenheiten und dem auto- 
kratiſchen Regime ein Ende ſetze. die Norweger 
wollen Herren im eigenen Haufe fein. Ein be- 


unter den Gardiſten viele Studenten, die für 
einige Monate beurlaubt worden und in die 
Polizeigarde auf dem Ausitellungsplaße einge- 
treten find. Ferner befinden ſich junge 
proteſtantiſche Geiſtliche unter der columbiſchen 
Garde. Dieſe letzteren drohen allerdings mit 
einem Strike, weil fie an Sonntagen keinen 
Dienſt verrichten, ſondern predigen wollen. 
Bon den eigentlichen Weltausſtellungspoliziſten 
haben die verheiratheten und älteren gleich- 
falls einen Girike angekündigt, weil die 
von ihnen verlangte Gehaltserhöhung von 
60 auf 70 Dollars monatlich nicht bewilligt 
worden iſt. Daß arme Studenten in die colum- 
biſche Garde eingetreten find, darf nicht über- 
raſchen. Früher verdienten ſich viele wenig be- 
mittelte amerikaniſche Studenten und Studen- 
tinnen während der Sommerferien als Kellner 
und Kellnerinnen in faſhionablen Badeorten ein 
hübſches Stück Geld. die Amerikaner ſagen: 
„Wir find vorurtheilsfrei“. Bor kurzem beſuüͤchte 
ich ein neu erbautes lutheriſches Predigerſeminar. 
Der Director, Profeſſor S., führte mich durch 
alle Räume. Dabei äußerte er mir gegenüber 
u. a.: „Unſere großen Ferien beginnen dieſes 
Jahr ſchon im Mai, weil wir alle Räume als 
Logirzimmer und die Hörfäle als gemeinſchaft- 
liche Schlafſäle an Meltausftellungsbefucher ver- 
miethen wollen ...“ Studenten und Prediger 
als Columbusgardiſten und in ſchmucker Uniform 
auf dem Ausſtellungsplatze, Profeſſoren und 
Paſtoren als Hotelunternehmer — echt ameri- 
kaniſch 5 

Zum Schluß übrigens die Bemerkung, daß auf 
der Weltausſtellung die Zellen des Polizeigefäng 
niſſes fertig geſtellt find, „Eingeweiht“ wurd⸗ 
das Arreſtlokal durch zwei am 1. Mai verhaftete 
Taſchendiebe, die ſich übrigens als Stümper in 
ihrem Handwerk erwieſen hatten. 


trächtlicher Theil der Derfammlung beſchloß da- 
gegen eine gegentheilige Reſolution, in welcher 
es mit Bezug auf die vom Storthingpräſidenten 
heißt: „Wir wollen von 
ſeiner unfruchtbaren ſchädlichen Politik nichts 
wiſſen. Wir werden für das Vaterland und die 
Unionftreiten. Ein Hoch für das Minifterium Stang!“ 

Zu lebhaften Erörterungen hat in Norwegen 
ein an die Flottenſtation in Chriſtiania ergangener 
Befehl, betreffend die beſchleunigte Aus rüſtung 
mehrerer Aanonenboote, Anlaß gegeben. Die 
Radicalen legten nämlich dieſe Maßregel in dem 
Sinne aus, daß die Regierung entſchloſſen ſei, 
etwaige politiſche Manifeſtationen in der Haupt- 
ſiadt in rückſichtsloſer Weiſe zu unterdrücken. Auf 
eine über dieſen Gegenſtand im Storthing ein- 
gebrachte Interpellation erwiderte der Minifter 
für Landesveriheidigung, daß die betreffende Ordre 
nicht von ihm ausgegangen ſei. Er habe den Chef 
der Zlottenjtation zur Aufklärung der erwähnten 
Mafjregel aufgefordert und ſobald der betreffende 
Bericht einlaufe, werde dem Storthing darüber 
Mittheilung gemacht werden. Bon den Radicalen 
wurde nun die Anſicht geäußert, daß der be- 
treffende Befehl, wenn er nicht vom Miniſter er- 
theilt wurde, nur vom Kronprinzen oder vom 
König ausgegangen ſein könne, und man gab 
ſich in den radicalen Kreiſen ſchon der Erwartung 
hin, einen neuen Zielpunkt für ſtürmiſche An- 
griffe zu gewinnen. Inzwiſchen verlautet jedoch, 
daß der Chef der Flottenſtation in Chriſtiania 
die Ordre zur Beſchleunigung der Ausrüſtung 
derjenigen Kriegsſchiffe, deren Armirung jeden- 
falls in dieſem Sommer vollzogen werden ſoll, 
aus eigener Initiative ertheilt hat, eine Verfügung, 
die jedenfalls im Rahmen feiner Befugniſſe liegt. 


vertretenen Anſichten 


Der Kufſtand in Hull 


iſt nunmehr als beendigt zu betrachten. In einer 
geſtern Nachmittag abgehaltenen allgemeinen Der- 
ſammlung der ausſtändigen Dockarbeiter wurden 
die Bedingungen des Vergleichs, welche in der 
gemeinſamen Conferenz der Vertreter der Rheder 
ge- 
nehmigt. Die Dockarbeiter werden am nächſten 


und der Dockarbeiter vereinbart waren, 
Dienstag die Arbeit wieder aufnehmen. 
Das engliſche Unterhaus 


hat ſich geſtern bis zum 29. d. Mts. vertagt. Der 
Kanzler der Schatzkammer, Harcourt, erklärte im 
Laufe der Debatte über den Bertagungsantrag, 
er habe heute erfahren, daß die Arbeiten der 
Commiſſion, welche mit der Prüfung der indiſchen 
Währungsfrage betraut iſt, beendigt ſeien. Ihre 


Entſcheidung ftehe unmittelbar bevor. 
Der Frauen-Congreß in Chicago. 


Reuters Bureau meldet aus Chicago vom 


18. Mai: Der Frauen-Congreß beſchäftigte ſich 


geſtern hauptſächlich mit der Frage über die 
Stellung des weiblichen Geſchlechts im Auslande. 


Jedes Land von Europa war repräſentirt und 


man glaubt, daß 12 000 Frauen gegenwärtig 
Miß Jane Cobden, Lady Aberdeen und 
Iſabel Bogelot, welche Frankreich repräſentirt, 


waren. 


ſowie auch die Delegirten von Griechenland und 
Böhmen ſprachen. 
Congreſſes war mit dem Empfang von Berichten 
beſchäftigt. 
vertreten. 


Der Kufſtand in Rio Grande do Sul. 

Ueber den noch immer tobenden Aufſtand in 
Rio Grande courſiren die verſchiedenſten, zum 
Theil ſich widerſprechenden Nachrichten. Nach 
einer Meldung aus Balparaifo hat die braſilianiſche 
Regierung beſchloſſen, den Gouverneur von Rio 
Grande do Sul, General Caſtilho, abzurufen, um 
auf dieſe Weiſe der aufſtändiſchen Bewegung ein 
Ende zu machen. 

Gleichzeitig wird aus Rio de Janeira berichtet, 
daß aus Rio Grande ein Telegramm eingetroffen 
fei, dem zufolge es bei Ponche Verde (?) zu 

einer Schlacht zwiſchen den Nationaltruppen unter 
General Telles und den Föderaliften unter General 
Tavares gekommen wäre. Erſtere ſeien in einen 
Hinterhalt gelockt worden und hätten eine Nieder- 
lage mit ſchweren Verluſten erlitten. Artillerie, 
Waffen und Munition ſeien in die Fon der 
Inſurgenten gefallen. Dieſe letzteren ſollen auf 
Bage marſchiren. 


Deutſchland. 


2 Berlin, 19. Mai. In der geſtern Abend im 
erſten Berliner Wahlkreiſe abgehaltenen 
Mählerverſammlung hat der an Stelle Meyers 
zum freifinnigen Candidaten proclamirte Herr 
Dr. Langerhans eine Wahlrede gehalten, die es 
den Liberalen, die nicht auf dem Standpunkt der 
„Freiſinnigen Volkspartei“ ftehen, nicht gerade 
leicht machen wird, für Langerhans zu ſtimmen. 
Im einzelnen mit dem Candidaten ins Gericht zu 
gehen, iſt um fo überflüffiger, als der Abg. Richter, 
der nachher ſprach, denſelben zur Genüge damit 
charakteriſirte, daß er fagte, wer dem Banner 
der Volkspartei folge, brauche nicht ein glänzender 
Redner, nicht ein geiftvoller Kumoriſt (Anſpielung 
auf Dr. Alex. Meyer) zu ſein, ſondern nur ein 
feſter Mann. Der erſte Wahlkreis galt bisher als 
der freiſinnigen Partei abſolut ſicher, da die 
Socialdemokratie in demſelben einen geringen 
Anhang hat. Wie die Dinge dieſes Mal laufen 
werden, wenn die Herren von der Volkspartei 
fortfahren, die früheren Zractionsgenoſſen als 
Schwächlinge oder Ueberläufer zu behandeln, iſt 
ſchwer zu ſagen. Im zweiten Wahlkreije find die 
Ausſichten der Candidatur Wagner gegen Virchow 
erheblich geſtiegen, ſeitdem Wagner durch ſeine 
letzten Berbeugungen vor den Antifemiten das 
Mißtrauen derſelben überwunden hat; weiter als 
bis zur Süchwahl mit dem Gocialdemokraten 
wird Wagner es aber ſchwerlich bringen. 

* [3u der Affäre Baumbach-Herbette] bemerkt 
die „Germania“: „Der objective und ruhige 
Beurtheiler wird hiernach zugeben müſſen, daß 
von einem Deutſchen die Worte des Botſchafters 
leicht ſo verſtanden oder gedeutet werden konnten, 
wie Herr Dr. Baumbach dies gethan hat. Es 
ſcheint uns nichts anderes als ein Miß 
verſtändniß vorzuliegen (was bekanntlich bereits 
zugegeben iſt. D. Red.) ... man ſollte deshalb 
oh nicht den Acheron in Bewegung ſetzen.“ 
Sine ganze Reihe anderer Blätter jet ihre An- 
riffe gegen Baumbach fort. Durch ganz be- 
ondere Animoſität zeichnet ſich dabei die Berliner 
„National- Zeitung“ aus. 

* [Kerr v. Gchauf.] Der ſoeben verſtorbene 
Führer der nationalliberalen Partei in Baiern, 
Abgeordneter Bankdirector Friedrich v. Schauß, 
war 1832 in München geboren (kath.), ſtudirte 
die Rechte, trat 1857 in den bairifhen Staats- 
dienft, ward 1863 Rechtanwalt in München und 
1871 Director der Süddeuiſchen Bodencreditbank 


Die deutſche Section des 


57 auswärtige Geſellſchaften waren 


daſelbſt. Politiſch rechnete er ſich zur national- 
liberalen Partei. Als Mitglied derſelben gehörte 
er ſeit 1869 der bairiſchen Abgeordnetenkammer 
1871 wurde er im Wahlkreiſe Kof in den 
er die age Sn 

er 


an. 
Reichstag gewählt, welchem 
Legislaturperioden hindurch angehörte, 
1881 dem Gegencandidaten Dr. Papellier (Fortihr.) 
unterlag. Schauß gehörte zu jener Gruppe von 
14 Abgeordneten, welche 
laturperiode aus der nationalliberalen Partei 
austraten und ſich am 7. Februar 1880 als 
„liberale Gruppe“ conſtituirten. Dieſelbe iſt 


natürlich nicht mit der „Liberalen Bereinigung” 


zu verwechſeln, vielmehr bald darauf vom parla- 
mentariſchen Schauplatz verſchwunden, nachdem 
ſie 1881 nur einen Mann durchgebracht hatte. 
Man nannte die Herren im Parlamentsjargon 
ſcherzhaft die „ſchäußliche Völkerſchaft“ — nach 
den Herren Schauß und Dölm. Der Austritt 
Schauß' aus der nationalliberalen Partei hing 
mit wirthſchaftspolitiſchen Streitigkeiten zu- 
ſammen. Schauß war Anhänger der neuen 
Bismarck'ſchen Wirthſchaftspolitin. Obgleich er 
ſich 1885 der nationalliberalen Partei wieder an- 
ſchloß, kam er nicht wieder in den Reichstag. 
In der bairiſchen Abgeordnetenkammer galt er 
als Führer der Nationalliberalen. Er war einer 
von den Nationalliberalen, welche ihre Haupt- 
thätigkeit in der Bekämpfung des Centrums 
erblickten. 

*Die Wähler in Berlin.] In den Mähler- 
liſten für die bevorſtehenden Reichstagswahlen in 
Berlin, deren Auslegung am geftrigen Donners- 


tag begonnen hat, find im ganzen 371166 Wähler 


verzeichnet. Im Jahre 1890 waren 352783 Wäh- 
ler eingetragen; mithin jetzt 18 383 mehr. An der 
Herſtellung der Wählerliſten haben 424 Perſonen 
gearbeitet. 

* [Aus Stöckers Wahlkreiſe.] 


es zum Schluß: 


„Da in der Stichwahl die Nationalliberalen, ſoweit 
fie ſich nicht der Abſtimmung enthalten, jedenfalls für 
Stöcker ſtimmen werden, fo ſehen die hieſigen Con- 
ſervativen dem Ausgang des Wahlkampfes mit guter 


Zuverſicht entgegen.“ 

Wir wollen abwarten, was die Nationalliberalen 
dazu ſagen. 

* (Die „Freiſinnige Zeitung“] des Herrn 


Richter, die neulich ſchon der „Kieler Zeitung“ 


„Dictaturgelüſte“ vorgeworfen, ſchreibt von Herrn 
Profeſſor Hänel: „Prof. Känel verſucht jetzt die 
Rolle des Friedensſtörers, welche er in der frei- 
ſinnigen Fraction ausgeübt hat, in Schleswig- 
Holftein fortzuſetzen.“ — Alſo die „Freiſinnige 
Zeitung“ 

* [Zölle und Verbrauchsſteuern.] Die zur 
Keichskaſſe gelangte Iſteinnahme an Zöllen und 
Verbrauchsſteuern hat für den Monat April d. J. 
44 Millionen betragen. Die Zölle haben 5,8 Mil- 
lionen weniger als im April des Vorjahres, die 
Zuckerſteuer dagegen 1,4 Millionen mehr, des- 
gleichen die Branntweinverbrauchsabgabe 0,6 Mil- 
lionen mehr ergeben. Auch die Erträge der 
Börſenſteuer haben ſich gegen das Vorjahr etwas 
gehoben. 

* [Roheifenproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eiſen- und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduction 
des deutſchen Reichs leinlchl. n im 
Monat April 1893 auf 393 365 To.; darunter 
See und Spiegeleiſen 135 506 

eſſemerroheiſen 26096 To., Toma 
182257 To., Gießereiroheiſen 49506 To. 
Production im April 1892 betrug 396 821 To., 
im März 1893 409399 To. Dom 1. Januar bis 
30. April 1892 wurden producirt 1528247 To. 
gegen 1597540 To. im gleichen Zeitraum des 


Borjahrs. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 19. Mai. Das Oberhaus nahm heute 
die Delegationswahlen vor. Der Handels- 
vertrag und die Beterinärconvention mit Serbien 
wurden angenommen, nachdem der Handels- 
miniſter erklärt hatte, der Vertrag wahre voll- 
ftändig die wirthſchaftlichen und die Handels- 
intereſſen ungarns und ſichere dem Lande 
Stabilität der Kandelsverhältniſſe und Concurrenz- 
fähigkeit. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 19. Mal. 
ſtörungen, welche Ende März in der Kirche in 
Saint-Denis ſtattfanden, wurden zu Gefänaniß- 
ſtrafen von 14 Tagen bis 3 Monaten verurtheilt. 
Unter den Berurtheilten befinden ſich 4 Municipal- 


räthe. 

Die Commiſſion der Deputirtenkammer gab 
die Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung 
des Deputirten Baudin. (W. T.) 

England. 

London, 19. Mai. Das Unterhaus hat die 
dritte Leſung der Bill behufs Ausführung der 
Convention über den Kandel mit ri 
auf der Nordſee angenommen. (W. T. 


Coloniales. 

* [Uebernahme des Wißmanndampfers durch 
das Reich.] der Wißmanndampfer mitſammt 
der von Wißmann am Nordende des Niaſſa er- 
richteten deutſchen Station ſoll, wie die „Kreuztg.“ 
mittheilt, von dem Reich übernommen werden. 
Wie die „Kreuzztg.“ hinzufügt, will das Anti- 
ſclaverei-Comitée dabei die vorhandenen Beſtände 
an Lebensmitteln und Tauſchwaaren und die 
Expeditionsausrüſtung umſonſt überweiſen, die 
Baar beſtände aber für ſich behalten. Die Ueber- 
gabe ſoll an Ort und Stelle an einen Commiſſar 
des kaiſerlichen Gouverneurs von Deutſch-Oſtafrika 
erfolgen. Nach Meldungen aus Dar-es-Salaam 
ift Lieutenant Prince zu dieſem Commiſſar er- 
nannt worden und hat ſich mit den Aufträgen 
des ſtellvertretenden Gouverneurs in Gemeinſchaft 
mit dem Generalvertreter des deutſchen Anti- 
ſclaverei-Comites in Oſtafrina, Wyneken, am 
9. Mai von Zanſibar aus mit einem Dampfer 
der Deutſch-Oſtafrika-Linie nach der Zambeſi- 
Mündung eingeſchifft. Von da aus wird die 
Commiſſion ſich wahrſcheinlich auf dem Dampfer 
„Pfeil!“ des Antifclaverei-Comitees nach den 
Schire-Jällen begeben, und vorausſichtlich in der 
zweiten Hälfte des Monats Juni in Mpimbe am 
oberen Schire eintreffen, wohin nach inzwiſchen 
eingelaufenen Nachrichten nunmehr ſämmtliche 
Dampferlaſten geſchafft worden find. Da die Ueber⸗ 
gabe des Wißmanndampfers und der Station 
an das Reich innerhalb vier Wochen nach Ein- 
treffen der Commiſſion an Ort und Stelle ftatt- 
zufinden hat, ſo wird dieſelbe vorausſichtlich im 
Laufe des Monats Juli erfolgen. 


* [Der Oberſt Frhr. v. Gdele] har am 


nach dem Innern nach Dar-es-Galaam die 


in der vierten Legis- 


In einer Cor- 
reſpondenz der „Kreuzzeitung“ aus Siegen heißt 


die Anftifter der Ruhe | find 


und 
bis ir Vormittags, der Handel mit Back- 


22. Februar bei feiner Rückkehr von der RNeiſe 


Leitung der Geſchaſte des Gouvernements von 
Deutſch-Oſtafrika in Stellvertretung übernommen, 
und dieſes Derhältniß wird wahrſcheinlich noch 
ungefähr zwei Monate beſtehen bleiben. Der 


bisherige Gouverneur Irhr. v. Soden wurde 


im Januar beurlaubt, und zwar auf 6 Monate; 
ſo lange dieſer Urlaub noch andauert, wird in 
den dortigen Derhältniſſen formell nichts ge- 
ändert. Etwa Anfang Auguſt ſteht dann wohl 
die definitive Ernennung des Frhrn. v. Schele 
zum Gouverneur zu erwarten. 

* [Der Compagnieführer Fiſcher] von der oft- 
afrikaniſchen Schutztruppe, welcher die Verſtärkung der 
Schutztruppe Mitte Februar nach Südweſt- Afrika 
führte, iſt nunmehr wieder nach Deutſchland zurück- 
gekehrt, Er hat die Rückfahrt nur zum kleinſten 
Theile mit dem Dampfer „Karl Woermann“ gemacht, 
da er noch einige andere Plätze in Weſtafrika beſuchen 
wollte, und hat den Schluß der Reiſe mit dem Dampfer 
„Ella Woermann“ gemacht, welcher auch auf ſeiner 
Fahrt bis Porta Negra Kamerun angelaufen hat. 
Compagnieführer Ziſcher iſt bekanntlich im vorigen 
Jahre für den nach Hſtafrika zurückgekehrten 
Compagnieführer Berthold zur Dienſtleiſtung im Aus- 
wärtigen Amte nach Berlin commandirt worden. Seine 
Rückkehr nach Hamburg erfolgte am Dienstag, alſo 
an demjelben Tage, an welchem die Erſtürmung der 
Beſte Hornkranz durch die Schutztruppe bei uns be- 
kannt wurde. 


Von der Marine. 
* Das Fahrzeug „Loreley“ (Commandant Capitän- 


Lieutenant Grolp) iſt am 16. Mai in Jaffa einge- 


troffen und an demſelben Tage nach Haifa in See ge- 


gangen. 


Die Kreuzer -Corveite „Alexandrine““ (Commandant 
Corvetten-Capitän Galſter) beabfiajtigt am 20. Mai von 
Kapſtadt nach a gehen. 

Wilhelmshaven, 18. Mai. Wie ſchon gemeldet, ift 
das frühere Flaggſchiff des Kreuzergeſchwaders, Areuzer- 
fregatte „Leipzig“ mit dem Contreadmiral v. Pawels; 
an Bord nach 5jährigem Aufenthalt in außerheimiſchen 
Gewäſſern auf der hieſigen Rhede eingetroffen, um 
außer Dienſt zu ſtellen. Während unſere Kreuzercorvetten 
und Fregatten in früheren Jahren höchſtens 
2—2¼ Jahre im Auslande verblieben und mit der- 
ſelben Mannſchaft auch die Heimreiſe wieder antraten., 
iſt die Aufenthaltsdauer derſelben ſeit der weit 
ökonomiſcheren Einrichtung des Beſatzungswechſels 
durch gecharterte Transportdampfer, welche den auf 
den außerheimiſchen Stationen verbleibenden Schiffen 
neue Beſatzungen zuführen, auf mehr als das Doppelte 
verlängert worden, und es verbleiben unſere in außer ⸗ 
heimiſchen Stationen ſtationirten Schiffe jetzt in 
der Regel ſo lange im Auslande, bis eine 
nothwendige größere Reparatur die Rückkehr in die 
Keimath erforderlich macht. Es dürfte in unſerer Marine 
kaum ein Schiff geben, welches ein ſo bewegtes Leben 
hinter ſich hat wie gerade die „Leipzig“. Die letzten 
fünf Jahre ſind für dieſes Fahrzeug eine ununterbrochene 
Kette wichtiger Miſſionen, welche ſtets mit großen Reiſen 
verknüpft waren, geweſen, und mit Recht ann man 
ſagen, daß ſich an den Namen „Leipzig ein gutes 
Stück Geſchichte unſerer Marine knüpft. ſoweit dieſe 
im diplomatiſchen und colonialen Dienſte des Reiches 
zur Verwendung gekommen iſt. 


—:: ee ——. 
Nai: 7 MN. A. b. Tg. 
6.4. 5 8 811. Danzig, 20. Mai. . . 125. 
Weiterausſichten für Sonntag, 21. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Schön, warm; Nebel a. d. Küſten. Strichweiſe 
Gewitter. 


* Zur Reichstagswahl] ift unſere Stadt auch 
diesmal, wie bei der letzten Wahl von 1890, in 
38 Wahlbezirke eingetheilt worden. Die Gefammt- 

Wähler, welche bis i Baht 
ee 


x ve e 2 N 
a is de der 1890er Wahl. — Der Kreis 


Danziger Höhe iſt in 76, der Kreis Danziger 
Niederung ebenfalls in 76 Wahlbezirke einge- 
theilt. Ohra und Oliva bilden je 2. Prauſt und 
nen übrigen größeren Ortſchaften je einen Wahl- 


bezirk. 

* [Wähler - Derſammlung.] Geſtern Abend 
fand in Stadtgebiet unter Dorſitz des Kerrn 
Kaufmann Ent eine engere Derſammlung dortiger 
freiſinniger Wähler ſtatt. Nachdem Hr. Rickert 
kurz über die letzten Vorgänge im Reichstage be- 
richtet und die Hoffnung ausgeſprochen hatte, 
daß im nächſten Reichstage eine Verſtändigung 
über die Militärvorlage erreicht werde, für die 
auch er wirken werde, fand noch eine Discuſſion 
über mehrere Tagesfragen ſtatt. In der Woche 
nach den Feiertagen ſoll nun im Schü — 
faale eine größere Wähler-Derſammlung ftatt- 


en. 

Zur Sonntagsruhe.] Unſere Leſer machen 
wir darauf aufmerkſam, daß am erſten Pfingit- 
feiertage der Handelsbetrieb wieder mehr de⸗ 
schränkt iſt, als an anderen Sonn- und Zeit- 
tagen. Im Stadtbezirk Danzig darf nur ſtatt- 
finden der Kandel mit Colonlalwaaren, Tabak 
rren, Blumen, Wein und Bier von 7½ 


und Conditorwaaren, Fleiſch und Wurſt von 5 
bis 9½ Uhr Dormittags und von 11½ bis 12 Uhr 
Mittags, der Milchhandel in offenen Verkaufs- 
geſchäften von 5 bis 9½ Uhr Vormittags, 11¼ 
bis 12 Uhr Mittags und 3½ bis 5½ Nacmit- 
tags, ferner der Kandel mit Milch, Fiſchen, Obit, 
Bakmaaren und ſonſtigen Lebensmitteln auf 
öffentlichen Straßen bis 9⅛ Uhr Bormittags, der 
ambulante Handel mit Milch außerdem noch von 
3½ bis 5½ Uhr Nachmittags. der Markiver- 
kehr auf dem Jiſchmarkt ift an dieſem Tage 
nicht erlaubt. Eine bisher von uns noch uner- 
örterte Frage iſt die, ob in den Bonbon-, Zucker- 
und Chokoladenwaarengeſchäften am erſten 
Dfter-, Pfingft- und Weihnachtsfeiertage von 5 
bis 9½ Uhr Vormittags und 11¼ bis 12 Uhr 
Mittags ein Verkauf ftattfinden darf, und ob für 
dieſe Geſchäfte überhaupt die für den Handel mit 


Back- und Conditorwaaren zugelaſſenen Aus- 


nahmen Anwendung finden. Unſeres Erachtens 
iſt die Frage zu verneinen. Bonbons, Zucker- 
maaren und Chokolade find offenbar keine 
„Back- und Conditorwaaren“ im Sinne der hier 
in Betracht kommenden Ausnahmebeſtimmungen. 
Unter Conditorwaaren ſind hier zweifellos die 
den Backwaaren ähnlichen Sachen, als Kuchen, 
Torten u. ſ. w., die in Conditoreien zu haben 
ſind, zu verſtehen. Jene Geſchäfte dagegen müſſen 


unſeren Dafürhaltens als rein kaufmänniſche 


Geſchäfte am erſten Oſter-, Pfingſt- und Weih- 
nachts-Jeiertage gänzlich geſchloſſen bleiben. 

* [Reue Eiſenbahn.] Die königl. Eifenbahn- 
Direction in Bromberg hat, wie wir erfahren, 
für die neuen Eiſenbahnen Marienburg 
Miswalde-Maldeuten, Elbing-Miswalde-Oſterode 
und Güldendoden-Maldeuten neue Zahrplan- 
entwürfe aufgeſtellt, welche weſentliche Aende- 
rungen gegen den erſten Entwurf aufweiſen. Aus 
dem neuen Jahrplanentwurf iſt hervorzuheben, 
daß auf der Strecke Marienburg-Miswalde der 
letzte zug aus Marienburg erſt um 8.30 Abends 
abgehen und in Marienburg um 10.16 Abends 
ankommen fol, während in dem erſten Entwurf 
die Abgangs- bez. Ankunftszeit des letzten Zuges 
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m „tarıendurg auf 5.55 Kachmmags dez. ı anr 
Abends feſtgeſetzt worden war. In den neuen 
Entwurf wird namentlich auch den berechtigten 
Münſchen der Bewohner von Chriſtburg Rechnung 
getragen, denn der letzte Zug aus Marienburg 
ſoll in Chriſtburg erſt nach 9 Uhr Abends eintreffen 
und um 9.26 Abends von dort nach Marienburg 
abgehen — alſo drei Stunden ſpäter wie im 
erſten Fahrplanentwurf vorgeſehen war —, wo- 
durch den Verkehrsintereſſen von Chriſtburg volle 
Berückſichtigung zu Theil wird. Auf der Bahn 
Elbing-Miswalde iſt die Abgangs- und Ankunfts 
zeit des letzten Zuges ebenfalls um zwei Stunden 
hinausgeſchoben worden; letzter Zug aus Elbin 
um 7.40 Abends, Ankunft in Elbing um 10.30 
Abends. 

* Oberbürgermeiſter Selke.] Wie aus Königsberg 
gemeldet wird, beabſichtigt der in den Ruheſtand ge- 
tretene Oberbürgermeiſter von Königsberg, Kr. Selke, 
in Zoppot ſeinen Ruhewohnſitz zu nehmen. 

* [Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
Aſſeſſor Jeſch in Berlin iſt zum Staatsanwalt in 
Königsberg, der Gerichts-Aſſeſſor Dr. jur. Engel- 
brecht in Allenſtein zum Amtsrichter in Gum binnen, 
der Gerichts-Aſſeſſor Johſt in Königsberg zum Amts- 
richter in Sensburg, der Gerichts-Aſſeſſor Jordan in 
Prökuls zum Amtsrichter in Ruß ernannt worden. 

l[Schwurgericht.] Zum Vorſitzenden der nächſten 
Schwurgerichtsperiode, die am 26. Juni ihren Anfang 
nehmen wird, iſt wieder Herr Landgerichts - Director 
Arndt ernannt worden. 

I PPfarrerwahl. ] Der hieſige Magiſtrat hat für 
die durch Verſetzung des Predigers Kleefeld nach Ohra 
erledigte Pfarrſtelle in = hau den Hilfs - Prediger 


Arnold aus Hütte gewäh 

* [Beendigung eines Commiſſoriums.] Der 
Regierungs-Civil-Supernumerar Blankenfeld aus 
Danzig iſt von der commiſſariſchen Verwaltung der 
Kreishafje in Dirſchau wieder entbunden worden. 

Neue Kataſterämter.] Die kataſteramtlichen Ge- 
fhäfte für den Kreis Danziger Niederung werden 
vom 1. Juni d. J. ab dem Kataſteramt — II. hier 
überwiejen. ga Venen werden die Gemeindebezirke 
Brentau, Bröſen, Conradshammer, Glettkau, Gluckau, 
Heiligenbrunn, Oliva, Ramkau, Saspe und Ziganken- 
berg und die Gutsbezirke Freudenthal, Hochſtrieß, 
Oliva Forſt, Schellmühl und Schäferei des Kreiſes 
Danziger Höhe von dem Geſchäftsbezirk des Kataſter⸗ 
amts Danzig II. abgezweigt und mit dem Geſchäfts⸗ 
bezirk des Kataſteramis Danzig I, vereinigt. 

ür den Kreis Dirſchau wird unter Abtrennung 
deſſelben von dem Geſchäftsbezirk des Kataſteramts 
Danzig II. am 1. Juni d. Js. ein Kataſteramt in Dirſchau 
errichtet und deſſen Verwaltung mit der dortigen Kreis- 
kaſſe verbunden. Der Kataſtercontroleur Paul Müller 
in Angerburg ift vom 1. Juni d. Is. ab zum Kataſter⸗ 
controleur und Rentmeifter in Dirſchau beſtellt. 

*[Forſtverein. ] Der 3 Forſtverein⸗, 
deſſen Bereich * auf die Provinzen Oſt- und Weſt⸗ 

reußen erſtreckt, wird feine diesmalige Jahres-Wander⸗ 
en am 12. und 13. Juni in Neukuhren ab 
alten. 

* [Leipziger Sänger.] Im „Freundſchaftlichen 
Garten“ beginnen morgen die hierorts längſt bekannten 
und geſchätzten Leipziger Sänger unter der Direction 
des Herrn Reimund Kanke ihre Liederabende. Die 
Concerte dieſer frohgemuthen Sängerſchaar, m 
Couplets, Lieder und humoriſtiſchen Soloſcenen find 
hier zu gut bekannt und von Freunden heiterer Abend- 

enüffe 15 allgemein geſchätzt, als daß es mehr wie 
dieſer Mittheilung bedürfte, 

* [Unfälle] Der Schloſſerlehrling Stephan K. 
wurde geſtern Abend, als er die Töpfergaſſe paſſirte 
durch ein Stück Glas, welches ein Knabe als Wurf- 
geſchoß benutzt hatte, fo bedeutend an der linken Backe 
verletzt, daß er ärztliche Hilfe im Stadtlazareth in der 
re ie * 
Die unverehelichte Julianna verließ heute Vor- 
mittag ihre Wohnung, ale ren 4. ange 
u erledigen und ließ ihren 2 Jahre alten Knaben 
chlafend in der Wiege zurück. Als fie nach Verlauf 
von ca. 1 Stunde nach ihrer Wohnung zurückkehrte, 
fand ſie das Kind, welches inzwiſchen aufgewacht und 
aus der Wiege gefallen war, jammernd am Fußboden 
liegen. Sie brachte daſſelbe zur Aufnahme nach dem 
Stadtlazareth in der Sandgrube, wo ein Bruch des 
linken Beines feſtgeſtellt wurde. 

Als heute Vormittag der auf der kaiſerl. Werft be- 
ſchäftigte Handlanger Karl P. mit einem Brett mit 
Steinen eine Leiter beſtieg, brach eine Sproſſe der⸗ 
ſelben und erlitt P. hierbei ſo bedeutende Verletzungen 
an den Rippen, daß er ins Stadtlazareth gebracht 
werden mußte. 

* Selbſtmordverſuch. ] Das Dienſtmädchen Auguſte 
Dettlaff ſuchte heute früh ſeinem Leben dadurch ein 
Ende zu machen, daß es ſich eine Schnittwunde am 
linken Arm beibrachte und dann Salzſäure trank, 
Die D. ftürzte zu ihrer Herrſchaft ins Zimmer, woſelbſt 
ſie bewußtlos zuſammenbrach. Sie wurde nach dem 
Stadtlazareth am Olivaerthor gebracht, woſelbſt ihr 
die nöthige Hilfe ſofort ſu Theil wurde. Ihr Zuſtand 
iſt anſcheinend nicht lebensgefährlich. Als Grund des 
Selbſtmordverſuchs giebt die D. an, daß fie zu viel 

n. 


habe arbeiten müſſe 
*I Bienenzucht. 1 Für die dienenwirthſchaftliche 
tg tellung zu Danzig in den Tagen vom 
bis 31. Juli ift es dem Vorſtand des Provinzial- 
vereins gelungen, den hinteren Schützengarten ju er- 
langen. die bequeme Lage und die angenehmen 
räumlichen Verhältniſſe deſſelben dürften zum Gelingen 
der Ausſtellung e beitragen. demgemäß richtet 
der Vorſtand an die bei der Ausſtellung betheiligten 
Vereine reſp. Bienenzüchter die Bitte, durch erhöhten 
Eifer und nach Kräften für die Ausſtellung wirken zu 
wollen. Zur Ausſtellung gelangen: Lebende Bienen 
und Weiſel, Bienenwohnungen, Geräthe, Producte und 
Lehrmittel; mit derſelben wird eine Prämiirung und 
Verlooſung verbunden fein. 

IStraſfnammer. Wegen fahrläſſiger Gefährdung 
eines Eiſenbahntransportes hatte ſich heute der Autjcher 
Alexander Gronowski zu verantworten. Der Ange- 
klagte, der bei dem Rittmeifter v. Tiedemann auf 
Wohanow feit dem 1. April v. J. als Kutſcher in Dienft 
ſteht und ſich als nüchterner und ordentlicher Menſch 
geführt hat, hatte am 1. Dezember v. J. in einem ge- 
. Landauer ſeine Kerrſchaft nach Danzig zu 
fahren. Als der Wagen, in dem ſich Herr v. Tiede⸗ 
mann, deſſen Gemahlin und eine andere Dame be- 
fanden, die Gifchkauer Weiche paffirte, kam der 
aus Achſen beſtehende Perſonenzug 613 
in der Richtung von Carthaus nach Prauſt herange 
brauſt. Trotz des Achtungsſignals, welches der Coco- 
motivführer Sielaff gab, des Contredampfes und 
Bremsſignales verringerte der Kutſcher das Fahrtempo 
nicht und ein Zuſammenſtoß war nun unvermeidlich. 
Die Puffer der Locomotive erfaßten das Fuhrwerk, 
den Plelben platzten die Stränge, ſie wurden bei Seite 

eſchleudert und der Wagen der einen Werth von 

0 Mark hatte, zerdrückt. Nur ein Wunder iſt es, 
daß weder die Se des Wagens, noch der Kutſcher 
beſchädigt wurden. Nach der heutigen Beweisaufnahme 
at nun der Kutſcher inſofern ſich einer groben Fahrläfjig- 
Leit chuldig gemacht, als er weder auf die Signale, die 
der Zugführer bereits 1 Kilom. vor der Weiche gegeben, 
geachtet hat, noch ſich überhaupt nach der Richtung 
hinwandte, woher der Zug um dieſe Zeit kommen 
mußte. Der Angeklagte behauptet, er habe bei dem 
herrſchenden ftarken Winde kein Geräuf ehört, auch 
nicht im Augenblich daran gedacht⸗ daß ein Zug 
kommen könnte. Als der Zug herangebrauſt kam, 
abe er die Pferde noch zurückhalten wollen, dieſelben 
en aber ſcheu geworden und er habe keine Gewalt mehr 
über dieſelben gehabt. Der Staatsanwalt beantragte 
gegen Gronowski eine Geſängnißſtrafe von 1 Monat, 
der Gerichtshof erkannte danach. 
[Polizeibericht vom 20. Mai.] Derhaftet 10 Per · 
fonen, darunter 3 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Ar- 
beiter wegen groben Unfugs, 1 Obdachioſer. — Ge- 


a: 1 Portemonnaie, enthaltend 13 Mk. — Ge- 
unden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen Holz- 
gaffe 21 bei Herrn Rentier Schüßler, 1 Brieftaſche mit 
Papieren des Töpfergeſellen Wilhelm Bußzkics, 
Quittungskarte des Arbeiters Auguft Junski, 1 Erſatz- 
ſteſervepaß des Schuhmachers Karl Otto Lange, ab- 


pholen im Fundbureau der königl, Polizei-Direction. 
Aus der Provinz. 

* Oliva, 18. Mai. Der hieſige Männergeſangverein 
deſchloß am letzten Geſangsabend, an dem diesjährigen 
Baufängerfeft in Tiegenhof ſich zu betheiligen, ſowie 
einem Erſuchen gemäß, bei dem vom hieſigen Krieger - 
verein zum Beſten des Luiſendenkmals im Wald- 
häuschen hierſelbſt zu veranſtaltenden Concert mit 
ünigen Männerchören mitzuwirken. Zum Schluß der 
Derſammlung gedachte der Leiter des Geſangvereins 
des ſchmerzlichen Verluſtes, den der Danziger Männer 
geſangverein durch den Tod feines Vorſitzenden, des 
Herrn Kaufmann Oskar Gamm, erlitten hat. Allge- 
mein bekannt ſei das rege Intereſſe des Dahin- 
geſchiedenen für Hebung und Förderung des deutſchen 
Männergeſanges, und ſo iſt der leider zu frühe Tod 
eines ſolchen Mannes ein Verluſt für den Männer- 
geſang auch über die Grenze der Stadt Danzig hinaus. 
In ernſter und feierlicher Stimmung wurde der Ge- 
ſangsabend beſchloſſen mit dem Bardenchor: „Stumm 
ſchläft der Sänger“. 

Neuſtadt, 19. Mai. Die von dem Kaiſer dem 
hieſigen Kriegerverein verliehene Fahne iſt geſtern 
dem Vorſtande deſſelben se ugegangen. — Die An- 
nahme, daß es in dieſem rühlahr mit dem Lachsfang 


zu Ende fei, ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. Geſtern 


hatten wir hier eine reichliche Zufuhr von Seelachſen, 
darunter meiſtens recht anſehnliche Exemplare. das 


Dam wurde mit 80 Pf. bezahlt. 
. Garthaus, 19. Mai. Das im hieſigen Kreiſe ge- 
legene Rittergut Ober - Brodnitz (iuletzt Herrn Georg 
Ziemann und früher dem Landtagsabgeordneten Herrn 
v. Thokarski gehörig) hat im heutigen Zwangsver- 
ſteigerungstermine der Kaufmann Herr Markus Peglau 
aus Danzig für das Meiftgebot von 116000 Mh. er- 
tanden. — Der bisher in Sullenſchin (hieſigen Krei- 
es) amtirende Kreisſchulinſpector Herr Fengler hat 
eine Verſetzung nach Neutomiſchel erhalten. die 
Lehrer ſeines Bezirkes verlieren in Herrn F. einen 
liebenswürdigen und rüchkſichtsvollen Vorgeſetzten. — 
In der geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Kreis- 
Schulinſpector Schmidt abgehaltenen Lehrer-Gonferenz 
in Kelpin hielt Herr Lehrer Otto aus Grzubno einen 
beifällig aufgenommenen Vortrag über den „Stufen 
gang der Orthographie“ und eine praktiſche Geſangs- 
lection. — Der hieſige landwirthſchaftliche Verein hat 
geſtern ſeine Sitzungen und die Neuwahl des Vor- 
ſitzenden bis zum Herbft vertagt. 
Elbing, 19. Mai. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordnetenverſammlung brachte vor Eintritt 
in bie Tagesordnung Herr Stadtperordnetenvorſteher 
Dr. Jacobi zunächſt zwei Dankſchreiben der Städte 
Danzig und Thorn — auf die anläßlich der Gäcular- 
feier den genannten Städte übermittelten Glückwünſche 
— zur Verleſung. Der Beſtand der ſtädtiſchen Spar- 
kaſſe, welcher zu Beginn des Monats April 6 881 799 
Mark betrug, war Ende April auf 6784 617 Mk. her- 
untergegangen. Im Oktober v. J. gab die Berfamm- 
lung einem mit Herrn v. Kreifeld aus Kalle a. S. ab- 
geſchloſſenen Vertrage, betreffend die Anlage einer 
Straßzenbahn, ihre Zuſtimmung. Nachdem die Friſt, 
in welcher die Baupläne den ſtädtiſchen Behörden vor- 
gelegt werden ſollten, einige Male verlängert werden 
mußte, hat Herr v. Areifeld jetzt die Pläne vorgelegt. 
In der am 10. Mai abgehaltenen Sitzung einer gemiſchten 
Commiffion hat der Unternehmer die Erklärung abge- 
eben, daß der Erbauung der Strecke vom Bahnhofe durch 
ohannisſtraße, Mühlendamm, Friedrich Wilhelm⸗-Platz, 
Aurze und Lange Hinterſtraße bis zum Anlegeplatze am 
Elbingfluſſe nichts im Wege ſtehe und daß der Bau 
nach polizeilicher Genehmigung ſofort in Angriff ge- 
nommen werden joll, Die anderen Strecken nach 
Vogelſang und Engliſch-Brunnen ſollen erſt fertig- 
geſtellt werden, wenn die Praxis die Rentabilität der 
Strecke |. en haben wird. Der 
dem Unternehmer abgeſchloſſene Vertrag wird durch 
Beſchluß der Derfammlung dahin abgeändert, daß dem 
Unternehmer die Conceſſion entzogen werden ſoll, falls 
der Bau der Strechen nach Vogelſang und Engliſch⸗ 
Brunnen nicht innerhalb zwei Jahren zur Ausführung 
gelangt, — In dem conſervativen Lager des Wahl- 
kreiſes Elbing- Marienburg drohte bereits eine Spaltung 
einzutreten, da der bisherige Vertreter des hieſigen 
Wahlkreiſes, Graf zu Dohna-Schlobitten, ſich eine 
gewiſſe 3 erworben hatte. Während ein 
Theil der Conſervativen an dieſer Candidatur feſtzu⸗ 
halten gedachte, hatte ein anderer die Abſicht, Herrn 
v. Putthamer-Gr. Plauth — dem früheren Vertreter 
des Wahlkreiſes — die Candidatur zu übertragen. 
Heute fand nun hierſelbſt eine Berfammlung von 
conſervativen Vertrauensmännern ſtatt, in welcher 
jeiehtich eine Einigung in der Weiſe erzielt worden 
ft, daß Kerr v. Puttkamer als alleiniger Candidat in 
Dorſchlag gebracht werden ſoll. Auch der Bund der 
Landwirthe will für dieſe Candidatur eifrig eintreten. 
— In Zeyersniederkampen äſcherte geſtern ein 
iemlich umfangreicher Brand das Grundſtück des Be- 
ters Erdmann Kleiß ein. Glücklicherweiſe war das 
teh ſchon auf der Weide und iſt nur der Verluſt der 
leeren Gebäude zu beklagen. Es iſt dieſes ſeit kurzer 
Zeit der ſiebente Brand auf den Kampen. 
$ Flatow, 19. Mai. Ungefähr acht Tage nach 
Oſtern war bei dem Beſitzer Thomas Kowalski in 
Stewnitz bei Flatow in der Scheune Feuer angelegt 
worden, itig gen bemerkt und ausgelöſcht. 
Der Derdacht lenkte ſich auf das ſechszehnjährige 
Dienſtmäbchen, Genovefa Schott; die Beweiſe waren 
nicht genügend vorhanden und ſo ließ man die age 
auf ſich beruhen. Heute nun, während der Beſitzer K. 
nach Flatow zum Jahrmarkt gefahren war, bemerkte 
deſſen Sohn, wie das Mädchen vom Heuſchuppen 
herabkam und kurz darauf dem Feuboden Rauch ent- 
ſtieg. Der junge Mann lief die Leiter hinauf und er- 
blickte zu ſeinem nicht geringen Schrecken mehrere 
Torfkohlen im Heu ſchwelen. Er warf ſich mit feinem 
Körper auf die ſchwelende Stelle und erdrückte das 
Feuer. Dann warf er die glimmenden Kohlen und 
das ſchwelende Heu auf den Hof, wo es völlig aus- 
gelöſcht wurde. Während nun das Mädchen von 
dem einen Beſitzerſohn ſtreng beobachtet wurde, 
fuhr der andere nach Flatow und machte von 
dem Vorfall dem Vater und der Behörde An- 
zeige. Der Gendarm Knorr begab ſich ſofort 
mit dem Beſitzer Kowalski nach Stewnitz, um das 
Mädchen zu vernehmen. Daſſelbe geſtand ohne Sträuben, 
daß es damals in der Scheune und auch heute auf dem 


Schuppen das Feuer angelegt habe. Einen Grund ihrer 0 


Handlungsweiſe konnte ſie nicht angeben. Sie wurde 
verhaftet. — Auf dem heutigen Biehmarkte war wenig 
Dieh aufgetrieben. Daſſelbe ſah weniger gut aus, als 
es auf dem Oſtermarkte der Fall geweſen. Die Urſache 

tervon iſt die, daß das Vieh in den erſten Tagen der 

rasweide in der Regel wegen des Futterwechſels 
etwas hränkelt und ſomit an Ausſehen verliert. Es 
ene im 2 l mittelmäßige Preiſe gezahlt; gute 
kriſchmuchende Kühe brachten jedoch 210 bis 240 Mk. 
Der Pferdemarkt war auch wenig beſchickt. 

8 Krojanhe, 19. Mai. Eine Hochſtaplerin von 
ariſtokratiſchem Ausjehen und hocheleganter ſchwarzer 
Tracht hat hier am Jahrmarktstage unter dem Namen 
„Schmidt.“ mit großem Raffinement ihr Weſen ge⸗ 
trieben. Meiſt allen größeren Geſchäftsläden ſtattete 
fie einen Beſuch ab, hier ein Meter Band, dort ein 

eter Zeug kaufend. In ihrer Kaffe disponirte fie 
nur über 20-Markftühe, während fie ſich beim Kaufe 
die Rückzahlung des Uederſchuſſes, ſobald dieſelbe von 
Seiten des Kaufmannes bereits erfolgt war, möglichſt 
in Gold erbat. Während nun der Kaufmann dieſem 
Wunſche entgegenzukommen ſich bemühte, ließ die 
Gaunerin einen Theil des aufgezählten Geldes in ihr 
Taſche eltern zen, worauf ſie na ſofort, ſobald 
der überliftete Kaufmann nach Enigegennahme des 

Silbergeldes den vollen Ueberſchuß in Goldmünzen 


eingehändigt hatte, empfahl. Wurde der Fehlbetrag 
von dem geprellten Kaufmann auch noch rechtzeitig 
entdeckt, fo wußte die Schwindlerin denſelben mit 
überzeugender Beredfamheit und unter Geltendmachung 
ihres Standes ſo zu düpiren, daß dieſer gern jeden 
Argwohn ſchwinden ließ. Erſt heute, nachdem ihre 
Streiche in ihrem ganzen Umfange bekannt geworden, 
ſind die Geprellten ſich der Thatſache bewußt, daß ſie 
einer routinirten Gaunerin in die Kände gefallen ſind. 
Da dieſelbe auch an anderen Orten ihre Opfer ſuchen 
wird, ſo wolle man auf der Kut ſein. 

s. Aus dem Kreiſe Schweiß, 19. Mai. Der Bau 
der Montauſchleuſe ſchreitet rüſtig fort, ſo daß in 
dieſem Jahre dieſelbe noch fertiggeſtellt werden dürfte. 
— Der Deich der Schweiſ-Neuenburger Niederung 
wird auch in dieſem Sommer auf verſchiedenen Stellen 
wieder bedeutend verſtärkt. 

* Der oſt- und weſtpreußiſche Geminarlehrertag, 
welcher nach Beſchluß des letzten Seminarlehrertages 
zu Braunsberg in dieſem Jahre in Löbau tagen ſollte, 
wird ausfallen. Statt deſſelben wird beſtimmt zu 
Pfingſten 1894 ein Seminarlehrertag in Marienburg 
abgehalten werden. 5 

Riege (Kr. Dt. Krone), 19. Mai. Auf gräßliche 
Art kam ein Jungknecht des Gutsbeſitzer Weſtphal von 
hier ums Leben. Als der Knecht die Pferde zur 
Arbeit anſchirren wollte, ergriffen zwei derſelben ihn 
wie auf Commando mit den Zähnen und tractirten ihn 
mit den Füßen dermaßen, daß derſelbe nach wenigen 
Stunden ſeinen Geiſt aufgab. 

2 Pr. Friedland, 19. Mai. Am 30. Mai findet im 
hieſigen Seminare die diesjährige Lehrer-Conferen:z 
ſtatt. In derſelben hält Herr 8 Glage 
Lection über die Zonen der Erde; hieran ſchließt ſich 
ſein Vortrag über das Thema: „Welche Bedeutung 
haben Deutſchlands Colonien für unſeren geographiſchen 
Unterricht?“ Nach der Conferenz gemeinſchaftliches 
Mittageſſen und muſikaliſche Vorträge, die ſeitens der 
Seminariſten ausgeführt werden. 

np Neumark, 19. Mai. In letzter Nacht iſt das 
Gehöft des Beſitzers Otremba in Nawra vollſtändig 
niedergebrannt. Bei dem herrſchenden Sturm griff 
das Feuer fo ſchnell um ſich, daß nur wenig gerettet 
werden konnte. 4 Pferde und 1 Fohlen, 3 Kühe und 
15 Schafe find verbrannt, dazu faſt ſämmtliches Mo- 
biliar. Das Feuer brach in der Scheune aus; man 
vermuthet Brandſtiftung. 

Thorn, 20. Mai. (Privattelegramm.) Der Vor- 
ſtand des hieſigen nationalliberalen Vereins hat 
beſchloſſen, den Landgerichtsrath Graßmann als 
Reichstags-Candidaten aufzuſtellen. 

K. Thorn, 19. Mai. Nach einer Bekanntmachung 
des Herrn Provinzial-Steuerdirectors iſt nur einzelnen 
hieſigen Kolzſpeditionsfirmen das Recht zuerkannt 
worden, die Ganitätsfteuer für die auf Kolztraften die 
Grenze paſſirenden Perſonen gegen Verpfändung der 
Zollcaution auf dem hieſigen Hauptzollamt zu ent- 
richten. Jede andere angeordnete Sanitätsſteuer muß 
beim Nebenzollamt in Schillno bezahlt werden. — Der 
Derbrauch des Pferdefleiſches wird ein immer größerer. 
Im ſtädtiſchen Schlachthauſe ſind im Monat April 
8 Pferde geſchlachtet. Der Pferdeſchlächter klagt nicht 
über mangelnden Abſatz. Für die Beurtheilung der 
3 Lage unſerer Bevölkerung dürfte 
dieſer Umſtand von um fo größerer Bedeutung fein, 
als es ja eine bekannte Thatſache iſt, daß die Bewohner 
unferer Gegend bisher große Abſcheu vor dem Genuß 
des Pferdefleiſches gehabt haben. 

V. Thorn, 19. Mai. Einem Gecretär des hieſigen 

oſtamtes war geſtern aus einem Schubfache ein über 

00 Mh. declarirter Geldbrief, gerichtet an das hie- 
ſige Eiſenbahnbetriebsamt, abhanden gekommen. Alle 
Nachſuchungen waren ohne Erfolg. Entweder iſt der 
Brief entwendet oder mit einer anderen Sendung ver- 
ſehentlich an eine andere Perſon verausgabt worden. 
Schon machte ſich der Secretär darauf gefaßt, die 
Summe erſetzen zu müſſen. Wer aber beſchreibt ſeine 
Freude, als auf telegraphiſche Anfrage vom Abſender 
des Briefes die Nachricht eintraf, daß der Bri 
jene Geldſumme, ſondern nur eine Cautionsempfangs⸗ 

eſcheinigung in derſelben Höhe enthalten habe. Die- 

jenige Perſon, in deren Hände der vermeintliche Geld⸗ 
brief gerathen iſt, wird beim Oeffnen deſſelben nicht 
wenig enttäufcht worden fein, 

Königsberg, 19. Mai. Nach Mittheilung der 
„Königsb. Allg. Ztg.“ haben die Wahlcomités 
der hieſigen nationalliberalen und der conjer- 
vativen Partei den nationalliberalen Rechts- 
anwalt Naben Vertreter Königsbergs im Ab- 
geordnetenhauſe, als Candidaten für den Reichstag 
aufgeſtellt. Urſprünglich ſei (wie uns ſ. 3. auch 
berichtet wurde) die Aufftellung des Herrn 
Brömel beabfidtigt worden. Die National- 
liberalen hätten ſich ſofort bereit erklärt für 
denſelben zu ftimmen und auch die leitenden 
Kreiſe der Conſervativen hätten ſich dazu bereit 
erklärt, die freiſinnige Volkspartei habe aber ein ge- 
meinſames Vorgehen auf dieſer Baſis rundweg 
abgelehnt und ihren eigenen Candidaten aufge- 
ſtellt. Nachdem nun Kerr Brömel erklärt, im 
Falle feiner Wiederwahl in Stettin dort an- 
nehmen zu müſſen, habe von dieſer Candidatur 
abgeſehen werden müſſen und es ſei nun Herr 
Krauſe aufgeſtellt worden. — Der Vorſtand des 
oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Central- 
vereins hat eine Petition an das Kaus der Ab- 


geordneten gerichtet, in der er um Aufrecht- 


erhaltung der Eifenbahn-Gtaffeltarife für Getreide 
8 e 

em emeritirten Lehrer Kuhnke zu Kunzendo 
im Kreiſe Mohrungen iſt der hl 58 Inhaber — 
Kausordens von Hohenzollern verliehen worden. 

* Jablonowo, 19. Mal. Eine im Anſchluß 
an den Bund der Landwirthe hierher berufene 
Derfammlung aus dem Wahlkreiſe Graudenz- 
Strasburg, die von 80 Herren, meiſt Groß- 
grundbeſitzern, beſucht war, hat im Hinblick auf 
das Programm des Bundes der Landwirthe die 
deutſche Compromiß-Candidatur des Hrn. Plehn- 
Gruppe abgelehnt und mit allen gegen 1 Stimme 
den conſervativen Herrn v. Kries-Roggenhauſen 
als ihren Sonder Candidaten aufgeſtellt. Be- 
merkenswerth iſt, daß zwei Kerren die Erklä- 
rung abgaben, ſie würden auch in der Stich- 
wahl nicht für Herrn Plehn ſtimmen, weil 
derſelbe das Programm des Bundes der Land- 
wirthe nicht acceptire. Andere Kerren proteſtirten 
zwar im Interefje des Deutſchthums dagegen, jene 
blieben aber bei ihrer Erklärung. 

* Bromberg, 19. Mai. In der „Kreuztg.“ 
läßt der hieſige conſervative Verein die Nach- 
richt mehrerer Berliner Blätter, daßz der Vorſtand 
deſſelben die eigenen Parteigenoſſen aufgefordert 
habe, für den freiſinnigen Bromberger Ober- 
bürgermeiſter einzutreten, als unrichtig bezeichnen. 
Die Conſervativen, Nationalliberalen und der Bund 
der Landwirthe würden erſt am 23. Mai ihren 
Candidaten nominiren. 

Dazu bemerkt die „Kreuztg.“: 

„Wenn nach vorſtehender Erklärung zwar ein Ein- 
treten der Conſervativen für Bräſicke nicht erfolgen 
oll, jo bleibt doch die Thatſache beſtehen, daß der 
reiconſervative Herr Landrath v. Unruh ſich anſchickt, 
„namens der Conſervativen“ einen altbewährten 
deutſchconſervativen Reichstagsabgeordneten im Inter- 
eſſe eines Mittelparteilers u verdrängen. Die Deutfd- 
conſervativen des Wahlhreijes dürfen fid das nicht 
gefallen laſſen, ſie ſollten vielmehr prechend der 
von der Parteileitung ausgegebenen Parole, unbedingt 
zur Kufſtellung eines eigenen Candidaten ſchreiten.“ 

Wir haben über den Gang der Bromberger 
Wahl- Angelegenheit bereits in einer Reihe kurzer 


nicht 
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Correſpondenzen berichtet. on neiner derſelden 


war die Rede davon, daß die Conſervativen für 
Herrn Bräſiche oder einen anderen Liberalen 
ſtimmen wollten. Deshalb lehnten die Frei- 
ſinnigen ein Zuſammengehen ab und es ſoll nun 
über einen dem Bunde der Landwirthe genehmen 
Candidaten verhandelt werden. Den Wortlaut 
der Erklärung des conſervativen Vereins haben 
wir erſt vorgeſtern mitgetheilt. 


Vermiſchtes. 

AC. [Eine zweite Königin Eſther.] Eine merk- 
würdige Frau hat jüngſt im ſüdlichen Indien das Zeit- 
liche geſegnet — nämlich die verwittwete Maharance 
von Mnfore. Die Tochter eines kleinen Beamten von 
guter Familie, wurde ihre Erziehung ſelbſtverſtändlich 
vernachläſſigt, während ihrem Bruder die größte Gorg- 
falt in dieſer Beziehung zugewandt wurde. Als ſie 
kaum 10 Jahre alt war, beſtand fie darauf, zu den 
Unterrichtsſtunden ihres Bruders zugelaſſen zu werden. 
Bald darauf ſetzte ſie es durch, daß ſie einen Lehrer 
für ſich ſelbſt erhielt. Sie ſtudirte ſo fleißig, daß ſie 
in 5 Jahren Sanskrit, Canareſe und Marathi voll- 
ſtändig beherrſchte. Dabei vernachläſſigte ſie keineswegs 
andere Zweige einer guten Erziehung, wie Muſik, 
Zeichnen und Handarbeit. Sie war 16 Jahre alt, als 
die Freunde des letzten Maharajah ſich im Lande nach 
einer 4. Frau für denſelben umſahen und das junge 
Mädchen wählten. Ehe ſie jedoch ihrem beſtimmten 
Bräutigam zugeſandt werden konnte, wurde ihr Vater 
an den Hof berufen, um an Ort und Stelle über die 
geringen Abgaben welche ſein Dorf zahlte, Rede zu 
ſtehen. Als er verurtheilt wurde, durchgepeitſcht zu 
werden, wurde es erſt entdeckt, daß er der Vater der 
gewählten Braut ſei. Darauf wurde ihm verziehen 
und die Feier der Kochzeit ſeiner Tochter mit dem 
Naharajah wurde an dem erſten Tage, welcher im 
Kalender als glücklich In re war, begangen. Geit- 
dem hat die junge aufgeklärte Königin einen außer- 
ordentlichen Einfluß in dem Staate Myſore, welcher 
von allen indiſchen Staaten am meiſten dem Fortſchritte 
huldigt, ausgeübt. 

Köln, 19. Mai. Die 3 Poſt von London über 
Oſtende vom 18. d. hat in Köln den Anſchluß an Zug 
31 nach Berlin über Hildesheim nicht erreicht. Schiff 
in Oſtende 45 Minuten zu ſpät gelandet wegen ver- 
ſpäteter Abfahrt von Dover und Zugverſpätung auf 
deutſcher Streche wegen Beſchädigung der Maſchine. 

Thun, 19. Mai. Die Verhandlung gegen den Raub- 
mörder Fri Thierſtein, welcher im vergangenen 
Jahre den Supernumerar Ott bei einem Spaziergang 
nach dem Belchen (Baden) ermordet hatte, wurde heute 
Vormittag 9 Uhr vor den Aſſiſen des erſten Bezirks 
unter großem Zudrange des Publikums eröffnet. Die 
Anklage lautet auf Mord und Raub. Das Verhör des 
Angeklagten beſtätigte das unumwundene Geſtändniß 
des Letzteren. Der Dater des Ermordeten war per- 
ſönlich als Civilpartei anweſend. Nach dem Derhör 
des Angeklagten und der ae inas der beiden ge- 
richtsärftlichen Experten, welche ſich über den Charakter 
der Verletzungen Otts ausſprachen und deren unbe- 
dingte e conſtatirten, plaidirte der Vertreter 
der Civilpartei, Lohner, für Schuldigerklärung wegen 
Mordes und Raubes. Hierauf ergriff der Staatsanwalt 
zur Buchen das Wort und plaidirte mit aller Schärfe 
gegen die abe HH mildernder Umſtände. Der Ange- 
klagte wurde ſchließlich von den Geſchworenen des 
Raubes und Todiſchlages unter ac mildernder 
Umſtände ſchuldig erklärt und von der Criminalkammer 
u 1 Zuchthausſtrafe und einer Civilent- 
ſchadigung von Francs verurtheilt. (W. T.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 20. Mai. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der königl. preußiſchen 
Klaſſen-Lotterie fielen Vormittags: 

1 Gewinn von 150 000 Mk. auf Nr. 104 728. 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 134 250. 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 48549. 

f Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 2573 


33 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 660 
15 768 27 885 43 952 44377 49 494 54 468 61 331 
66 344 74 587 79 684 85 771 87 497 93 202 95 422 
99 996 102 550 104 310 106 756 115 471 118 102 
132 789 134 597 135 106 137 331 144 687 149 797 
152 881 153 392 170 231 180 179 181 551. 

38 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 10 591 
12 464 13 381 25 288 33 883 34 300 45 618 46347 
61844 68 487 75 756 75 991 85 635 92 616 
102 785 115 076 115 476 118 969 120 202 123 591 
124 066 127 401 129 803 130 409 132 684 135 455 
136 738 148 196 151 476 152093 154 192 164 118 
165 506 166 685 172437 172 762 175474 183618, 


Nom, 20. Mai. (W. T.) Giolitti unterbreitete 
Vormittags dem König die Abdankung des Ge- 
ſammtcabinets. Der König behielt ſich weitere 
Entſchließungen vor. 


Borſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Mai. 


Crs. v. 19. Ers.v.19. 
5% do. Rente] 91,40 91,60 

Juni-Juli . 160,25 159,50] 4% rm. Gold- 

Sept.-Okt. 163,50 163,00] Rente „90 83, 
oggen 5 5% Anat. Ob | 91,90 91,70 
uni-Juli . 159.50 151,00] Ung.4% Grd 9520 95 
Sept.⸗Okt. 183,50 154,20] 2. Orient.-A. 66,60 66,40 
afer 4% ruſſ. A. 80 98.40 98,00 

Mai-Juni. 159,00 159,00 Combarden ‚60| 44 

Sept.-Okt. 148,00 147,50 Ered.-Actien | 173,00) 172,75 

Betroleum Disc.-Com.. 183,29 183,40 
per Deutiche, BR. | 157.90, 157,30 
loco .. | 18,80] 18,80 Caurabütte. | 100,40 100, 
Rüböl Deitr. Noten 165,75 165,65 
Nai 9,40 Ruff. Noten 212,70 212,10 
Sept.-Okt. 49,80 50,30] Warſch. kur; ‚00| 211,25 
„ London kur; 9 20,49 
ai-Juni. 36,50 36 80] London lang 20,305 20,305 

Aug.-Gept. 70 Kuſſiſche 5% 

4 Neichs . 107,30) 107,10] S .- B. g. A.] 74,50 74,50 
an 22 1 9580 Danz. Priv. 


o. 6,75 8 Bank 136,50 
80 ‚8012. Delmühle 86,50 87,00 
35 ir 106,80| 106,80] D. Delmü 100.50 ‚8100 


do. |100,60| 100.50] do, Prior, 

86.60 Mlav. S.-B. 110,50 110,30 
3Ur%pm.Bfd.| 98,70) 98,70) do. ©.-A.| 68.20 68,00 
3½7 meitpr, Oſtpr. Südb. 

fandbr. . 96,75 96,75] Stamm.-A. 74,30 74,60 
do. neue | 96, 96,75] Danz. ©.-A. | — — 
3 ital. g. Pr.] 57,50 57,40 5 Trk.-Anl.] 94.40 94,30 


Zondsbörfe: behauptet. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 20. Mai. 
Weiten loco inländiſcher ohne Handel, tranſit etwas 


niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
e weiß 745—799 Gr.] 31-158 Mr. 
ochbun 745—799 Gr. 137—156 Hœ Br. 
hellbunt 7145—7998r.136—155.M Br.] 118-153 
unt 745—7386r.135—1 Br. M bez. 
roth 745—821 Gr. 130 — 154 H Br. 


ordinär 713—7668r.126—152M Br 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 130 M. 
zum freien Verkehr 756 Gr. 152 Al. - 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Mai zum freien 
Derkehr 154 Br., 153 M Gd., tranſtt 131 U 
Br., 130 MM Gd., per Mai-Juni zum freien Ver- 
3 154 M Br., 153 M Gd., tranſit 131 MN Br., 
130 M Gd., per Juni-Zuli tranfit 131 ½ Al Br., 
130% M Gd., per Juli-Auguft tranfit 132½ U Br., 
1311, M Gd., per September Oktober zum freien 
Verkehr 15112 M bei,, tranſit 134 M * per 
Ohktbr.-Novbr. tranfit 134 M Br., 1331 2 M Gd. 
Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 57 5 
Feat per 714 Gr, inländ. 134 M, tranſit 108 M. 
ee 1 714 Gr., lieferbar inländiſch 134 M, 
unterpolniſch 109 5 
4 Miernoinitch 100, . Bus 108 l G. 
„ unterpolni 2 r. X 
per Juni-Juli inländiſch 435 M Br., 13% M Gd. 


umerpom. 1692 b., ver au 
Auguſt unterpoln. 110 M Gd. in- 
länd, 1 bez. per Sept.-Oktbr. inländ. 139 N 
bez., unterpoln. 111 M bez. . 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- 

tranf. 112½ M, weiße Futter- tranfit 102 M. 

Hafer ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 138 M bei. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 90—100 M bez. 

Spiritus per 10000 % Liter conting. loco 55½ M Gd. 
nicht contingentirt loco 35½ „MW Gb., Juni-Jult 35 / AM 

Gd., Juli-Auguſt 36 M Gd. 

„Fracht-Abſchlüſſe vom 13. bis 20. Mai. 

Für Segelſchiffe von Danzig nach: Grangemouth 6 s 
per Load Fichten; Sunderland South Dock 8 s, North 
Dock 8 s 6 d per Load Plancons; Rochefort 20 Frcs. 
u. 15 %_ per Laſt Jichten; Malmoe 45 Pf. per Etr. 
Kleie; Dänemark 35 Pf. per Ctr. Oelkuchen. — Für 
Dampfer von Danzig nach: Rotterdam 6½ M per 1000 
Kilogr. Getreide; Hull Is 3 d —— Quarter, Theil- 
ladung; Kopenhagen 13 u per 2500 Kilogr., Stettin 
3 per 1000 Kilogr. Getreide; Grimsby 6 s per 
Load Croſſings und Croſſing-Sleepers; Kopenhagen 17 
bis 18 Pf. per Cubikfuß Cangholk; Stettin 10 Pf. per 
Cubikfuß Nauerlatten. 

Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


A Danzig, 20. Mai. 

Getreidebörſe. (H. v. Moritein.) Wetter: Heiter. Tempe- 
ratur + 13 Gr. R. — Wind: O. 

Weizen. Bon inländiſcher Wagre wurde nur ein 
Partiechen Sommer- 777 Gr. 152 M gehandelt, tranſit 
in matter Tendenz und Preife wiederum niedriger. Be- 
zahlt wurde für poln. zum Zranfit blauſpitzig 766 Gr. 
118 M, bunt beſetzt 734 Gr. A, hellbunt beſetzt 
750 Gr. 126 M, 777 Gr. 127 M, hellbunt 767 Gr. 

2 Gr. 130 M, hochbunt 780 Gr., 783 Gr. 
130 M, hochbunt glaſig 777 Gr. 131. M per Tonne. — 
Termine: Mai zum freien Verkehr 154 MU Br., 153 
M Gd., tranfit 131 M. Br., 130 M. Gd. 
zum freien Derkeyr 154 M Br., 153 Gb., tranſit 
131 M. Br., 130 M Gd., Juni-Juli tranſit 131½ M 
Br., 13012 M Gd., Juli-Auguſt tranfit 132¼½ AM 
Br., 13112 M Gd., September- Oktober zum freien Ber- 
kehr 157½ A bez., tranſit 134 M bez., Oktbr.-Rovbr, 
tranfit 134 M Br. 133½ M Gd. Regultrungspreis zum 
freien Verkehr 152 M. tranfit 130 M. 

‚Roggen flauer, ſowohl inländiſcher wie tranſtt 1 M 
niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 738 und 741 Gr. 134 
U, polniſcher zum Tranſit 699, 728, 732 und 7 
Gr. per Tonne. 

. 134 M Br., 134 M 6b., unterpoln, 
Br., 109 M 6b., Suni-Juli inland. 135 M Br. 
134½ AM Gd., unterpoln. 109½ Br., 109 M Gd., Juli- 
Augult inl. 136 M bez., unterpolniih 110%½ M Br., 

Gd., Sept.-Oktbr. inländiſch 139 M ben., unter- 
poln. 111. M bez. Regulirungspreis inländiſch 134 M, 


unterpolniſch 108 
beſeht 138 M per Tonne 


Hafer inländiſch 141 M. 
bei. — Erbſen poln. zum Tranſit — 112½ M, Futter- 
leeſaaten roth 45, 


102 M per Tonne 1 — A 
per ilo bei. — Spiritus continge co 

55½ M Gd. nicht contingentirter loco I M G. 

Junt-Juli 35¼ M Gd., Juli-Auguft 36 M Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegr. Bericht der „Danziger 31g.“ 

Berlin, 20. Mai. Rinder. Es waren zum Derkauf 
geſtellt 3393 Stück. Sehr mattes Geſchäft; geringer 
Export. Bezahlt wurde für 1. Qualität 53—55 M, 
2. Qualität 47—50 M, 3. Qualität 40—44 M. 4. 
Qual. 34—37 M per 100 % Sleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geitellt 2673 Stück. 
Ziemlich glatt geräumt. Bezahlt wurde für 1. Qualität 
58 M, 2. Qualität 56—57 M, 3. Qual. 53—55 M 
per 100 % mit 20 % Tara. 5 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 910 Stück, 
Ruhiges Geſchäft. Bezahlt wurde für 1. Qual. 57—62 
Pf., 2. Qualität 50—56 Pf., 3. Qualität 40—49 Pf. 
ver % Fleiſchgewicht. 

Hammel: Es waren zum Verhauf geſtellt 5663 Stück. 
Ruhiges Geſchäft. Bezahlt wurde für 1. Qual. 37—44 
Pf., 2. Qualität 32—36 Pf. per % Fleiſchgewicht. 


or., rug v 
110% M Br., 


K > 
Giromab: Moll, Diterode, 46 T. Roggen, Simſon, — 
oggen, Gimion, — Schul, 


Ot. Enla T. Roggen, Blum, — Zielinski, Dirihau, 
99 T. Weizen, Mix, — Alimkomski, Wloclawek, 38.5 T. 
Weizen, R Mir, — Lüch 


4 T. Erbſen, 61 T. — 8 
8 136 T. Weizen, Gieldzinski, — D. „Fortuna“, 
ock. A 


Räplihe Gchlachtn Diirowsht, Ameban, 36 
ädtiſche achthaus, — 3 „ 
Ziegel, Krüger, Rückfort. er rg het 


————d̃b — — — — DÄ — 
Meteorologiſche Depeſche vom 20. Mai. 
Morgens 8 Ubr. 


Bar. 


Stationen. Mil. 


ellmullet 781 SW 2 | bedeckt 
Aberdeen 51 Sd 1 bees 11 
Chriſtianſund 770 De I beiter 12 
Kopenhagen 7640 wolkig 11 
Stockholm 767 Sd 2 halb bed. 10 
aparanda 768 INS 2 wolkenlos 2 
etersburg 769 W 1 wolkenlos 2 
Moskau _ 767 N II wolkenlos“ 1 
CorkQueenstomn] 750 NW 3 wolkis | 12 
Cherbourg 758 S 5 | wolkig 14 
elder 758 SW 2 wolkig 15 

nit 759 88 1 bedeckt 10 
Hamburg 159 S8 1 bedeckt 11 D 
Smwinemünde 758 Od 2 Regen 9 12) 
Neufahrwaſſer 760 |OND J bedeckt 10 3) 
Memel 763 SO Ii heiter 12 
Paris 760 S 3 bedeckt 13 
Münſter 758 S 2 halb bed. 17 
Aarisrube 4% Sw I bald bed. | 15 
Wiesbaden 760 SW | bedect 16 
München 282 SW 5 Regen 12 
Chemnit 759 N 1 beiter 15 59 
En 758 N bedecht 11 60 
ien — — — — — 
Breslau 757 W 8 bedeckt 1 
Ile d' Aix 759 SWW 5 bedeckt 15 
2 760 ſtill — wolkenlos 16 | 
rie — — 


1) Abends Wetterleuchten. 2) Früh Regen. 3) Geitern 
etwas Regen. 4) Nachts Regen. 5) Thau, Dunſt. 
6) Geſtern Gewitter mit Hagel. . 

Scala für die Winditärke: 1 — leiſer Zug, 2 leicht, 
3 ⸗ſchwach, 4 = mäßig, 5 = früh, 6 = ſtark. 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet iſt über Südfrankreich und Süd- 
geutihland in Ausbildung begriffen, während eine 
Depreilion weſtlich von Schottland lagert, welche nord- 
wärts fortſchreitet. Das Hochdruczgebiet im Nordoſten 
wandert langſam dem Innern Rußlands zu. Bei im 
Norden ſchwachen meiſt norböſtlichen, im Süden mäßigen 
ſüdweſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland vor- 
wiegend trübe, ſtellenweiſe regneriſch und fait überall 
kälter, ſo daß die Temperatur durchſchnittlich nahen 
normal iſt. Dielfach fanden in Deutihland Gemitter 
ſtatt, meiſt mit Regenfällen. — meldet 58 Milli- 
meter Regen. Auch zu Breſt fielen 30 Millim. Regen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Barom.- g 
2 2 z 2 

8 5 Stand Ceiſius. Wind und Wetter. 
19 4 760,6 | 111,0 E mäßig; Regen. 
0 761,1 113 | OND., friſch; bezogen. 
20 9 760,8 15,0 — um =" 


Derantwortitd für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermifi 
Dr. Herrmann, — den lohalen und provinzieflen, Handels-, Marine, 
Theil und den übrigen redactionelien Inhalt: A. Klein, — für d 
YInferatentpeil Otte Kafemann, ſämmtlich In Dants. 


ee. De . 


+ + + ver deutihen Weinbau-Geſellſchaft „Achaia“ in Patras, laut kriegsminifteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Zerordnungs- 
TE Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erfa für Portwein reſp. ſchwere Ungarmeine, empfiehlt für Reconvales- 
; centen fomohl, als auch als Frühſtücks und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90—6,00 pro Flaſche (8349 


A. ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 27 


ie Derlobung meiner Tochter 
D Helene mit dem Königlichen 
Amtsrichter Herrn Dr. Walter 
ar in Charlottenburg zeige 
a iermit ergebenft an. 
erlin, den 20. Mai 1893. 
Anna Kollmorgen, 
geb. von Langefeld. 


Gambrinus⸗Halle, 
Ketterhagergaſſe 3. 
„Empfehle 2 
Frühſtückstiſch 
zu kleinen Preiſen, 
meinen anerkannt 


uten Mittagsti 
glich Saeee 


in 5 ug von 
Reich. Abendſpeiſen 
zu kleinen Preiſen. 


Sartenlofel eröffnet 
Krebsſuppe. 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen. 


FR. HEGE, 


Schwedenſtraße 26, B ROMBERG, Schwedenſtraße 26. 


£unf- und Möbel⸗Fiſchletei nit Dampfbetrieb 


gegründet 1817 


empfiehlt ſein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


Brautansſtattungen 


5 . zu billigſten Preiſen; ebenſo 
Zimmer Einrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


Helene Rollmorgen, 
Dr. Walter Kirſch, 
. (1960 
Die Perlobung unſerer älteſten 
Tochter Tonn mit dem Guts⸗ 
beſißer Herrn Arthur Klein, 
Pofſilge, beehren wir uns er. 
gebenſt anzuzeigen. ; 
Kronenhof, im Mai 1893. 
A. Goer4 und Frau. 


.. 


Teppiche in allen Qualitäten. 


Arthur Klein, 
Kronenhof. Berlobte. Poſilge.] 
Statt jeder beſonderen Meldung. 

Heute, Morgens 1½¼ Uhr, ver- 
ſtarb plöhlich am Herzſchlage ff 
mein innig geliebter Mann, unfer/& 
theurer Dater und Schwieger - 
vater, Bruder und Schwager 


Theodor Wileln Alerfeh 


im C0. Lebensjahre. _ 
Danzig, den 20. Mai 1893. 
2 Die Hinterbliebenen. I# 
Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch, den 24. d. Mt 
mittags 11 Uhr, auf dem neuen 
Marienkirchhofe, halbe Allee, 
ſtakt. (1979 


Seebad Heubude. 
Specht's Etablissement 
m 1. und 2. Pfingſtfeiertage 
= riet Concert = 
der ganzen Kapelle des J. Leib- 
ne Nr. 1 unter 
eitung des Aal. Stabstrompeters 


errn R. Lehmann. 
NB. Solo-Borträge auf dem Eor- 


net à Biſton, vorg. v. 
Anf.HUhr.Entrestshataber rei, 


Aae er 1 9 5 5 in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. ; : „ Waldhäuschen“, 
Auer oe Entwürfe zu ganzen Kaus- und Wohnungs-Einrichtungen werden in meinen Zeichen-Stuben Heiligenbrunn, 


Cafe und Reſtaurant. 
Morgen am 1. Pfingſtfeiertage: 
Gr. Früh-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
BR . —ͤ— — Artillerie-Regiments Nr. 36 
—T—T—T—T—Tßß —vT... en er. 6 


. RER IE 2 Nachm.: Gr. Garten Ceneert- 
Mein Ateli 


vater 
Richard Neumann. 

Kal. Kreisgerichtsdirekter a. Di 
Geh. Juftizrath, Ritter, geb. am 
J. October 1807, tiefbetrauert 
von den Seinen. 

Klara Neumann, 

Julia Neumann, 

Fring Neumann, Rechtsanwalt 
und Notar in Spandau. 
Hedwig Neumann, geb. v.Heyking, 

„Ernſt Neumann. 
Garniſon-Bauinſpektor i. Gleiwitz, 
Anni Neumann, geb. Olof 


— 3 nkel en 
Aerztlicher Prein. 


Donnerſtag, 25. Mai, Abds. 8 U r. 


koſteufrei ausgeführt. 
Preisliften werden franko zugeſendet. — Sendungen frachtfrei Danzig. (2137 


gajujrjendp uo ur aydrddaz 


Sant Dan ewe dee 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
Mitgebrachter Kaffee wird zu⸗ 
bereitet. H. Schulz. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


Großes 


N | 
Während der N 8 fahren bei ſchönem Wetter 
die Dampfer von 2 Uhr an halbſtündlich und außerdem nach Bedarf. 
Letztes Boot vom Johannisthor 8, von Weſterplatte 9. 
eebad und Kurort Weſterplatte. E 
Möblirte Gommermohnungen, mit und ohne Küche, und 
eingelne Zimmer find faifon-, monats. oder wochweiſe zu ver- 
miethen. Meldungen beim Inſpector Kohlhoff · 
„Weichfel“, Danziger Dampfſchiffahrt und Geebad-Actien- 
Gefellſchaft. Alexander Gibſone. (1840 


geſchloſſen, 
am zweiten Feiertage geöffnet von 10-1 Uhr. 


Georg Fast, 


Falſſenangeleaen deln. Dampfbootfahrt Danzig (Ceegethor) Weichſel⸗ 
ee münde und kleiner Ballaſtkrug. f Photograph, Park⸗Lontert, 
Bekanntmachung. |, a weten ne am See u 1 dir Wb Feeder ausgeführt von der Kapelle des 


PR * 9 Fe Br ab und dehnt feine erite Fayrt bis zur Weſterplatte aus, er geht 


72 118 dann als erſtes Tourboot um 6 Uhr von der Weſterplatte nach en f 
ann 1 Segen Danzig und legt auf der Hin- und Rückfahrt, in Weichſemmünde Zen — 
nach Dansig erlitten hat, haben (Eüdkes Restauration) und Neufahrmaſſer (Börfe Danzig) an. BE 
wir einen a auß „Weichſel““, Danıiger Dam fſchifffahrt und Geebad- ; 

den 23. Mai cr Aetien-Geſellſchaft. Alexander Gibſone. (18380 
* 73 . } 5 


1 1 en Oliva. Waldhünschen. Oliva, 


markt 43, anberaumt. 
Durch koloſſale Neu- und Umbauten meines Etabliſſe- 


Danzig, den 20. Mai 1893. 
ments = 
Waldhäuschen 


Königliches Amtsgericht X. 
PFE 
zu Oliva, 


Loose: 
zur Schneidemühl. Pferdelotterie 
zur Treptower Pferdelotterie 
zur Pirſchauer Silberlotterie 4 
a 1 M, Neubau eines Saales für 500 Perſonen nebſt eleganter 
Erved. ne e Beituhe: Bühne, und Neben -Dependencen für kleinere Gejell- 
ſchaften, Billardzimmer, gedechte Beranden und Bel- 
vedere (ſchönſter Kusſichtspunkt der ganzen Umgegend), 
Anlage einer maſſiven gedeckten Kegelbahn, Gelegenheit 
zum Bootfahren auf dem Mühlenteiche, ſowie durch die 
mannigfachen Verſchönerungen des im Frühlingsſchmucke 


128. Infanterie-Regiments. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 3. 
Dampfer fahre Bedürf- 
Iniß, lehter Pansen edge 
Abends. 

„Wie in früheren Jahren, er- 


Vorſtädtſchen Graben Nr. 58. 


2 


l 


Saiſon. Preis für ein Billet 
8 Berfon inel, Kinder 3 M. 

ie gelöſten Billets find an der 
Kaſſe zu entnehmen und haben 
ſchon zu obigem Concert Giltig- 
keit, (1899 


H. Reissmann. 


stafeebauszurhalben alle, 
Hin gſten 1. ü. 2. erte 


Gr. Früh-Concert, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
Danzig, 
Langenmarkt Nr. 40. 


Az und Verkauf von Valhpapiern. 


Ausführung aller in das Bankfach 
ſchlagenden Transactionen. 


Looſe l. Schneidemühler Pferde 
lotterie a . 
Looſe zur Trepfower Silber- 
lotterie a M 1, 
Looſe sur Hannoperihien Gilber- 
ea 


lotter R ? 
Vorräthig bei 
Th. Bertling. 


Anfang 6 Uhr. Entree frei 
a „ . Rohanshi. 
. Dienitag, 23., (3. Feiertag, 
Nachm.): Gr. Garien- Concerti. 


Link's Kaffeehaus, 
Olivaerthor Nr. 8. 
1. und 2. Pfingſtfeiertag 


”. * 
Bergnügungsort Krampitz. 
Einem geehrten Publikum zur gefl. Nenninihnabiie, daß an 
den beiden Bfingitfeiertagen ein Dampfer der Herren ebr. Haber- 
mann zwiſchen Danzig und meinem Ctabliffement kurſiren wird. 
Abfahrt von n 6 U. u. 9 U. Dm., 1 Uu. 30 M., 
3 U. a U. 30 M. u Na 


— 8 2 * 
FCC Abfahrt von Hrampm TU. Mrg., 12 u. Mgs., 3 U. 45 N., ſtehenden Gartens, habe ich das Etabliſſement rosses 
Gä tliche 5 1. dee e e d 6 2% ald du 9 en u iv a von der Kapelle des Art fegte 
amm N . l f 4 J 
mein eifrigites Beſtreben fein, da mich mit feinem Beſuch be- h ch 3 Ol Nr. 36 unter Leitung des Königl. 
i in j i i 8 Mufik-Dirigent. Hrn. K. a 
nter ſuchungen, Je desen Hudrboote een nur b ener ER . Auen dete nicht nur Ollas, . 2 men B 8 
rden wie Th. Poltrock. zum ſchönſten und angenehmſten ufenthalte nicht nur Olivas, Lei ungunſt Witterung im Saal. 


Laboratorium der 
Töwen⸗- Apotheke 
auf's Gewiſſenhafteſte aus- 
geführt. (1911 
Robert Laaser, 
Apotheken-Befiter. 


= fondern wie ich ohne Ueberhebung behaupten darf, von Danzig 
und Umgegend erhoben. 

Zur Bequemlichkeit des aus dem Pelonker Walde kom- 
menden Publikums habe ich von der Roſengaſſe aus über die 
Wieſe an meinen Forellenteichen vorbei nach meinem 
Etabliſſement 


Am 1. und 2. Feiertage: 
Großes Concert, 
unter Leitung des Concertmeiſters 
Anfang 4½ Uhr, Entree 10 3 

a M. Mohr. 


Vom 1. 5 iert b täglich: 
om fingſtfeier Bee 2 ch 


Raimund 


Leipziger Auartett- u. Concert-Sänger 
i Hanke, Zimmermann, Engelmann, Kröger, 


Freundſchaftlicher Garten. 5 


Mühlbach, Wolf, Kalenberg und Hohenberg. 


22 N S t . 5 x 90 9 8 
Gemüſeyſlanzen. dee n n e . I Waldhäuschen zu Oliva 2 
Blumenpflanzen, minzmeigrne 5 5 


einen Fußweg herſtellen lafjen. 

Mein Hotel mit ſeinen der Neuzeit entſprechend eingerichteten 
18 Zimmern empfehle ich dem pp. Publikum ebenſo wie die aus 
2 bis 4 Zimmern und Küchen nach Bequemlichkeit eingerichteten 
Wohnungen für Familien, welche nicht in meinem Hotel Penſion 
nehmen wollen. f =, 

Zum Beſuch des Bades in Glettkau, ſowie zu Land- 
parthien ſtehen meine Fuhrwerke zur geneigten Verfügung. 
Meine Thätigkeit als Küchenchef der erſten Hotels Frank- 
reichs und Deutſchlands befähigen mich allen Anforderungen 
des pp. Publikums nachkommen du ‚können. 

Das geehrte Publikum bitte ich ergebenft mein Unter- 
nehmen gütigjt unterftüßen und meine Bemühungen durch 
freundlichen Beſuch meines Etabliſſements 


Waldhäuschen zu Oliva 


gegenwärtig beſonders ſchön, — 
empfiehlt billigſt die Gärtnerei 
von 


A. Bauer, 
Nr. 38 Langgarten Nr. 38. 


a TE ee 
1500 Ctr. 
der beſten Daber'ſchen Eß⸗Kar. 


toffeln find abzugeben in (1991 
ilsenau per Baſfengelm. 


Oftyreuß. ſchwarzbraunet 
Wallach, 


giährig, 53öllig, geritten und ge. 
fahren, veränderungshalber billig 


9 e Beträge bis 100 JU werden am Auctionstage baar beiahlt. 
9 


anzig, Canggarten 88. (1958 Käufern, die größere Partien kaufen und mir perſönlich bekannt 


Zoppot. * 
durch den Haus- und Grundbeſitgerverein werden auf Ver 
igeltlich Sommer- u. Winterwohnungen nachgewieſen, 
im ereins- Bureau, Seeſtraße am Markt. — Auch vermittelt der 
Porſtand des Bereins unentgeltlich reelle Grundſtücksbeleihungenff 
er und weiſt ebenſo verkäufliche Grundſtücke nach. 


Grosse Nutzholz-Auction 


pommerscher Bahnhof, amOlivaerThor 


Montag, den 29. Mai 1893, Vormittags präciſe 10 Uhr, werde 
ich am angeführten Orte, im Auftrage an den Meiſt (Menden 


cn. 10000 Inıfende gu J 1U.1%½“ſichtene Yiele, 


7) 

4 
dieſelben find aus guten geſunden Rundhölgern geichnitten, trocken] 
und ein großer Theil aftfrei, daher den Herren Bau- u. Tiſchler⸗ 


rid. Ailh⸗Sctenhuns 


m 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


Großes Parton, 


unter Leitung des Kal, Muſik⸗ 
dirigenten Herrn C. Theil. 
Anfang 4½,ʒ Uhr. Entree 20 925 
Sener ſelſon Fonece ie bergen 
rſaiſon-Concerte, d Perſon 
Al, find am Buffet des Etabliffe- 
ments verkäuflich. (1919 
Carl Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 


Tapeten 


B N £ 
6300 71 Fi belohnen zu wollen. a f in großer Auswahl. 
werden jur 2. 8 a Eine Dre rolle Ein herrſchaftl. Kutſcher, Reellite und billigſte Bedienung ſichere ich in jeder d’Arra on 
zur 2. fihern © uff... a welcher ſauber iſt und nicht trinkt, g 
EITBF, uch er Hess eig ns ern Ben WOHER SER ee. anzin eig AieNtUng ersehen Du je 
De ann Abt: e Cornicelius, 


Nr. 53 Canggaſſe Nr. 53. 
Mufterkarten auf Wunſch. 


A. Diederich, 
Beſitzer des Hotels Waldhäuschen. 


ben unt 4 12. 9 
erten unter Nr. in FCCFCCTCCCCCCCCCCCVVVVVTVVVVVV RHERRBRFE NE ER CHEBE 
Srved. dieſer Zeitung erbeten 18 Bar Benfon HF ...... 1 junger Commis, Ein mit der Getreidebranche 
und Eintritt in den Garten, mög- — t er. vert 1 
lichſt parterre und auf Neugarten 3 Ein junger Mann, mit Buchführung und Eorreipon- findet — — ee 


a "gl 13 708 Junger Arzt ee in 
Züchige Direttrite 8 85 be ‚Dep; 3 3 und Fechtverein 

e Erfahruns uns, task polliag. Hauptpoftamt Danzie. | Url⸗ 

oſem Schnitt, zur Zeit noch in Ein freundliches, hin Danzig. i 


h 5 1 Veritas“, Berſcherungs 
Stellung, wünſcht ſich zu per möblirtes Zimmer a 7. exſicherungs 


Buchhalter. 


a 
in jung. Kaufmann, 30 Jahreſoder Heumarkt belegen, wird Pfingſtturnfahrt nach nn ucht zum 1. Juliſ denz vertraut, wird für ein hieſ.] Offerten unter Nr. 1887 in der 


E Ju ‘ 
alt. erf. Buchhalter, gegenw. I.] für einen Herrn, der ſehr der ung, mojelbft er gleichzeitig Speditions eſchäft geſucht. Offeri. Expedition dieſer 31g. erbeten. Generalagenten für Oft. und Weſt⸗ 


Buchhalter ein. Actiengeſellſchaft, Ruhe bedarf, ſofort zu miethen Ottomin. kleine Provinzreiſen unkernehmen m. Zeugn.-Copien u. Gehaltsanſpr. een. 1 geidene Übr mit preußen, Heilige Geiſtgaſſe 112. 
ucht, geſtützt auf la Zeugn. ver- geſucht. 1970 muß. nt. Exp. d. tg. erb. Berloren: 1 goldene Uhr mit — —Ü—ñ 
a 8 ee ede baten er Wen and. e eee 5g Cre u en ur bin i , .rar 
15 ell. 8 „ U. J. F. * a h 5 6 . * . e eelen u. e. en . . 

edit Moſſe, Berlin S. W. lerbe a 85 £ ee Der Vorſtand. FF Dwei Kerzen u. e. Ginn. A. H. I&raben 12—13 links. 1 a: — 


Hierzu eine Beilage. 


dee 


bard. 97,25, Nordweſtb. 215,00, Pardubiter 198, | Rio) Nr. 7 16%, low ord. per Juni 15,35, per 


Bi: 


Beilage zu Nr. 20135 der Danziger Zeitung. 


Gonnabend, 20, Mai 1893. 


Börfendepeſchen der Danziger Zeitung. gbne Rantrane. Angekommene Weizenladungen unver- 


eſchäftslos. 5 
vurs, 19. Mai. Getreidemarkt. Weiten loco Glasgow, 19. Mai. Die Borräthe von Roheifen in den 
ö polſteiniſcher loco neuer 164—167. Nossen | Stores belaufen ſich auf 338577 Tons gegen 1459665 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 154—156,. | Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
rufſiſcher loco ruhig, Tranftto 122nom. — Hafer ruhig. | befindlichen Hochöfen beträgt 72 gegen 76 im vorigen 
@erfte ruhig. — Nüdsl (unverzollt) ruhig, loco 52. — Jahre. 5 - 
Spiritus loco ſtill, per Mai-Juni 25 Br., per n 18. Mai. Getreidemarkt. Weiten und 
Juni-Juli 25 Br., per Juli-Auguſt 28¾ Br., per | Mais 1 d. niedriger. Mehl geſchäftslos. — Wetter: 
Auguft-Sepiember 25% Br. — Kaſſee feit, Umſan | Regen. 5 
2500 Sack. — Betroleum ſoco ruhig, Standard wpite Liverpool, 19. Mai. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen, 
toco 5,05 Br., per Auguſt-⸗Dezbr. 5,05 Br. — Wetter: [davon für Speculation und Export 500 Ballen. Feſt. 
Warm. 5 Middl. amerikaniſche Lieferungen: Mai-Juni 4/8, 
Hamburg, 19. Maj. Kaffee. e Good | Juni-Zuli 4½, Juli-Auguſt 4/2, Auguſt-September 
average Santos per Mai 7642, per Geptember 74, per | !B/s, Geptbr.-Oktober 4, Oktober-November tuen, 
Dezember 73 ½, per März 724. Behauptet. 3 Novbr.-Dezbr. 4½, Dezember - Januar 4% d, Alles 
Hamburg, 19. Mai. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) | Käuferpreiſe. Markt bleibt bis 24. Mai geſchloſſeg, 
Rübenrohzuher 1. Product Bafis 88% Rendement Petersburg, 19. Mai. Wechſel auf London 95,75, 
neue lliance, f. a. B. Hamburg per Mai_18,021/, per J do. Berlin 46,90, do. Amſterdam 79,10, do. Paris 
Auguft 18,271, per Geptbr. 16,75, per Oktbr. 14,60. | 38,02½, 1½-Imperigls 773, ruf. Präm.-Anleihe v. 1864 


ändiſche Weisen auf Termine verloren per Früh- | mit 70.M_ Conſumſteuer 36,50, per Mai 35.50, 
5 ER 8 Herbſt 2½ M. Für Tranſit- | ver Auguft-Sertember 36.60. — Betroleum loco 9.50. 
b e e 
1 erb 2 MI Juni-Juli — „ per Juli-Augu 

„ * er län dich roth 758— | 160,50— 160,75 U, per Sept.-Okt. 164—162,75— 163 MU. 
777 Gr. 144-150 U, glaſig 785 Gr. 153 M, heilbunt | — Nossen loco 142—150 M, guter inländ. 147,50— 
780 Gr. 152 Al. weiß 760.— 10 Gr. 152—155 M, fein | 148,50 M ab Bahn, per Juni-Zuli 151.75—152—150,50 
weiß 796-804 Gr. 156 AM, hochbunt 777—788 Or. | bis 151 M. per Juli-Auguft 152,75—153,25—151,50— 
155 AM, Sommer- 76i—799 Gr. 150—155 MM, pol- | 152 , per Gept.-Oktober 155—153,75—15 M. — 
niſcher zum Tranfit Be — 1188 15, Er a 1 1 En eine uber. * 

bunt — 7 „ gutbun — r. . 155.— „ pvommerſcher un 1 
1 N.deldunt Y 156159 U, Iclefiiher, vöbmiſcher ſächſiſcher und füb- 
756768 Gr. 131—133 M, alafig 766—777 Gr. 124½ | deutiher 156—159 M, feiner ſchleſ., mäbriiher und 

bis 132 , weiß 766-772 Gr. 133 M, hochbunt 740 böbm. 180—163M a. ., per Mai 

bis 791 Gr. 130—134 , fein hochbunt glaſig 777— | 159 _M, per Mai- Juni, 158,75 — 159 M, per 
793 Gr. 134137 M. Regulirungspreis zum freien | per Juni-Juli 159—159,50 U, per Juli-Auguſt 152— 
Verkehr ver 756 Gr. 151—152 M, zum Zranfit per | 151,50 M. per Gept.-Oht. 148.25—147,50 M. — Mais 
745 Gr. 131 M. Auf Lieferung per Mai zum freien | loco 120—130 M,. per Mai 114 M nom., per Mai-Junt 
Verkehr 157 M Br., IB m 8 in = 3 1 a a 1 118.58 11 2% a 
uletzt bel., zum Tranſit 1 r. „ ‚ eptbr-Oht. — 2 . — Gerſte 
St. zb Ta % br 120 Gd., per Mai-Juni | loco 120—175 M. — Kartoffelmehl_ per Mai 18,75 M 


2 


Etwas ſchwächer. 5 (geſt.) 245, do. 1866 222, ruſſ. 2. Drientanl. 10248, | Gd., zuletzt 131 > r T 
Bremen, 19, Mai. Ralf. Petroleum. (Schluß- | do. 4. Orientanleihe 103%, do. 4% innere Anleihe —, do. | sum freien Verkehr 157 M r. 156 MM Ed. zuletzt] — Trockene Kartoffelſtärke per Mai 18,75 MU. — 
bericht.) Faßiollfrei. Ruhig. Loco 4,85 Br. 4552 a Sund brieſe 155, Große A Eifen- 54 M bez., zum Tranſit 133 M Br., 132 M d., zuletzt | Feuchte Kartoffelftärke per Mai — M. — Erbſen 


1 ran 
er „per Juni-Juli zum Zranfit | loco Futterwaare 138—150 M, Aohmaare 152—200 M. 
130 . 5330 1 8. dann bis 134 _M — Weizenmehl Nr. 00 22,50—20,50 M, Ar. 0 19,00— 
bez., ſchließt 131½ . Br., 130%. M Gg., per Juli- 16,00 M. — Noggenmehl Nr. 0 u. 1 20,25—18,75 M, 
Ausuft zum Tranſit 135 M bez., zuletzt 132¼ . Br., | ff. Margen 21,90 M, per Mai — M, per Mai-Juni 
131½ AN Gd., per Geptember-Ohtober zum freien Ber- 20,10—20,00 M, per Juni-Juli 20,10—20,00 At, per 
kehr 160 M Br., 159 U Gd., dann 160 A und zwletzt | Juli August 20.30— 20,20 l, per Gept.-Oht. 20,60 — 
157½, M bez., zum Tranſit 137 . Br., An Gd., 20,50 . — Petroleum loco 18,8 M. — Rüböl loco 
dann 137 M Gb. juletzt 134½ M Br., 134 M d., | obne Faß 49,4 MU, per Mai 50,3—-50 M, per Geptbr- 
per Oktober-November zum Tranſit 137 M Br., Oktober 50,7—50,3 M, per Okt.-Novbr. 50,3—50,5 u. 
136 M Gd., dann 137 M Gd, zuletzt 134½ M Br., | per Nov.-Dez. 51,50% M — Spiritus ohne Zah 
134 M Gd. loco unverſteuert (50 n) — M. ohne Faß loco unver- 
Roggen bildete auch in der vergangenen Woche den | ſteuert (70 A) 37,7 AM, per Mai 37—36,8 M., per 
Gegenſtand beſonderen Intereſſes und war meiltentheils | Mai- Juni 37—36,8 U, per Juni, Juli 37—36,8 M, 
zu den jeweiligen Tagespreiſen in reger Frage. Verkäufe Ber Juli-Auguſt 37,4—37,2—37.3 M, per Auguſt-Sept. 
inlänbiſcher Waare ſind nach dem Rhein und der Weſer und 7.8—37,6—37.7 M, per Sept.-Oktober 37, 4—37.2 M. 
von Tranſitwaare nach Skandinavien zu Stande ge- Magdedurg, 19. Mai. Zuckerbericht. Korniucker 
kommen. der Preisgang wurde überwiegend durch den | ercl, von 32 7 —, Kornzucker excl., 88% 
Berliner Markt beeinflußt. Jum Schluß find wir feit endem. —, Nachproducte excl., 75 % Rendem. 15,50, 
8 Tagen bei inländiſchem Roggen loco 1 , auf nahe Kormucker ohne Umſätze, . beſſer. 
Sichten 10 Al und per Herbſt ½ , bei polniihem | Brodraffinade I. 31,00. _Brobraffinabe II. 30,25. 
Roggen loco 3 A, ver Frühjahr und Sommer 2 MM | Gem. Raffınade mit Faß 30,75. Gem. Melis J. mit Saß 
und per Herbit I U billiger. Gehandelt wurde per 714 r.: 29,75. Rubig, Preiſe nominell. Rohzucker J. Product 


Havre, 18. Mai. Kaffee. Good average Santos per | bahnen 247½, ruli. Südweſtb.-Act. 114, Petersburger 
Mai 90,00, per Septbr. 90,25, per Dezember 90,25. | Discontobank 460, Petersburger intern. Yandelsbank 
Schleppend. 459½, Petersburger Privat - Handelsbank 396, ruſſ. 

Mannheim, 19. Mai. Productenmarkt. Weizen per | Bank für auswärt. Handel 286, Warſchauer Disconto- 
Mai 17,00, per Juli 17,05, ver Novbr. 17,40. Roggen | bank —,Ruif. 4% 1889er Conſ. 149!/. Brivatdiscont 4½. 
per Mai 15,40, per Juli 15,50, per Novbr. 15,60. Petersburg, 19, Mai. Productenmarkt. Talg loco 
au per Mai 16,00, per Juli 16,00, per Novbr. | 59,00, per Auguft — — Weizen loco 11,25. — 
14,90. Mais per Mai 12,00, per Juli 11,55, per | Roggen loco 8,60. — Hafer loco 5,25. — Kauf loco 
Rovbr. 12,00. re 44,00. — Leinfaat loco 14.25. Friſch. 

FTrangturt a. M., 19. Mai. Effecren-Societät. (Schluß.) Remnorn, 18. Mai. (Ghluk-Courie) Wechſel auf 
Deſterreichiſche Credit Actien 276, Combarden 82½, | London (60 Tage) 4,85, Cable Transfers 4,9011, 
ungariihe Gold Rente 95,20, Gotthardbahn 156,90, Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,19¾, Wechſel auf Berlin 
Disconto-Commandit 183,50, Dresdener Bank 143,59, | 60 Tage) 95, 4 3 fund Anleihe —, Canadian 
Berliner Handelsgeſellſchaft 140,50, Bochumer Gußſtahl | Bacific-Act. 75%, Centr.-Bacifie-Actien 26, Ebicago- 
119,10, Dortmunder Union St.-Pr. —, Gelſenkirchen | u. Nortb-Weitern-Actien —, Chic. Mil.- u. St. Baul- 
136,30, Harpener 123,50, Hibernia 105,59, Caurahütte | Actien 69. Illinois-Centr. Actien 95½, Cake-Ghore- 
100,50, 3% Portugieſen 22,30, italieniſche Mittelmeer- | Diihigan-Gouth-Actien 122, Couispille u. Nafbpille- 
bahn —, ſchweizer Centralbahn 117,30, ſchweiſer | Act. 67½, Nerv. Lahe. Erie- u. Weſtern-Actien 18/8, 
Nordoſtbahn 110,20, ſchweizer Union 75,20, italien. | Nemp. Central- u. Hudſon-Riner-Act. 101,6, Northern- 
Meridionaux 132,70, ſchweizer Gimplonbahn 57. Ruhig. ] Pacific- Preferred Act. 36%, Norjolk- u. Weſtern-Bre - 
JJ)... ZE Imon-Bacler chen 30. Deere 
en ‚62l/2, do. o. —, do. Gilberrente . ien 26, Union-Pacific-Actien 31. Denver- u. Rio ; ! 
do. Goldrente 117,06, 4% ungar. Goldrente 115,00, 5 % | Brand-Dreierred-Actien A8, Gilber Bullion 83. — | Inländiich 726—756 Or. 133—137 A, polniſch zum Tranfit tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 17,95 Ber 18% 
do. Bapierr. —, 1860er Looſe 147,50, Anelo-Auft, | Baumwolle in Newporn 7/1, do. in New-Orſeans | 711—753 Gr. 105—111 M., Regulirungspreis inländiſch Br., per Juni 18,12½ Gd. 18,20 Br., per Juli 18, 
150,50, Cänderbank 252,10, Creditact. 333,85. Union-7½. Faffin. Petroleum Standard white in New. | 134—135 M., unterpoin. 111, 108,110, M. Aue bei, 18,35 Br., per Auguft 18,40 bez., 18,45 Br. Zeit, 
bank 252,00, ungar. Ereditact. 389,25, Wiener Bank- | nork 5,15, do. Standard white in Philadelphia 5,10 | per Mai-Iunt inländiſch 136—138 Al ben, iuletzt 1 rubig. 
verein 120,75, Böhm. Weſtbahn 373,00, Böhm. Nordb. Gd. 3 Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipeline | Al bez., unterpolniſch zum Zranfit 11142 MN bez. dann 
197,00, Buch. Eiendahn 464,00, Dur-Bodenbaher —, | Certificates per Juni 5%. Ruhig. — Schmalz 108 n Gd., zuleht 110% A Br., per Juni-Juli in- Wolle. 

Elbetbalbahn 236.75, Galisier —, Ferd. Nordbahn loco 10,90, do. (Rohe und Brothers) 11,15. — Zucker | ländiſch 136—138 M bez., ihlieht 136 „ Br., 135 U Poſen, 19. Mai. (Originalbericht der „Danz. Ztg.“) 
2940,00, Franzoien 306,00, Lemberg-Ezern. 256,50, Com- (Fair refining Muscovados) 3. — Kaffee (Fair Gd. unterpolniih zum Franſit 112 Al bez., dann 108 | Das Contractgeſchäft in Wolle hat für ungewaſchene 

Gd., fuletzt 110½ M. bez., ver Juli-Huguſt unter-] Wollen 1 Dimenſionen angenommen, wurden 
polniſch zum Zranfit 113 M Br., 112 M Gd., dann | 43—47 je nach Rendement gezahlt, für gewaſchene 
109 M Gd., ſchließt 111½ M Br., 110½, M Gd., per | Wollen hat man noch gar kein ntereſfe gezeigt, da die 
Geptbr.-Ohtober 140—142 M ben., zuletzt 139½ M bez.. | Producenten auf zu hohe Preiſe halten, während Käufer 
unterpolniich zum Tranſit 113 M Br., 112 M Gd., dann | nur zu billigen Preiſen contrahiren wollen. Allem An- 
110 M Gd., zuletzt 112 M bei ſchein nach wird in gewaſchenen Wollen nur wenig 


Gerſte, naturgemäß bei der vorgeſchrittenen Saiſon | contrahirt werden, fo daß eine große Zufuhr von Produ⸗ 


wenig gehandelt, fand in hellen Sorten gute Nachfrage | centen ſelbſt zum hieſigen Wollmarkt erwartet wird! — 
zu feſten Preiſen, während geringere vernachläſſigt | Bon hieſigen Cagerwollen find nur 200 Ctr. gewaſchene 
den. Gehandelt wurde: Inländiſche kleine 629— | Wollen nach Luckenwalde nnd 100 Eir. nach Schwiebus 


wur 
668 Gr. 115—120 M, große 674—692 Gr. 130—131 U, | verkauft worden. In ungewaſchenen gingen 1000 Ctr., 


Alv.-Mont-Act. 52,50. _ Zabakactien 182,00, Amſterd. Auguſt 15,00. 5 ; 5 
Wechiel 102,00, Deutſche Plätze 60,37½, Londoner Wechſel Chicago, 18. Mai. Weizen per Mai 70½, per Juli 
123 95, Hariſer Wechſel 48,95, Napoleons 9,80, | 73%, Mais per Mai 41⅝. Speck ſhort clear nom. 
Marknoten 60,36, Nuff. Banknoten 1,27%, Gilbercoup. | Pork per Mai 20,55. — Weizen fallend den ganzen 
100, Bulgar. Anl. 112,90, öſterr. Kronenrente 26,20, 300 mit wenigen Reactionen auf günſtiges Wetter, auf 
ungar. Kronenrente 9. 27½. Kabelmeldungen und Realiſtrungen. — Mais ſchwächte 

Amfterdam, 17. Mai. Getreidemarm. Weizen auf ſich nach Gröfinung eimas ab, ſpäter erholt. Schluß ſtetig. 
Termine niedriger, per Mai 181, per Nopbr. 186. Newyork, 19. Mai. Wechiei auf Condon i. G. 4,85, 
— Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine niedriger, | Rother Weiten loco 0. 78 ö. per Mai 0.76%, per 
per Mal 153, per Oktober 143. — Rüböl loco 27, | Juli 0,791, per Auguſt 0,80 — Mehl loco 2,60. — 


per Herbſt 2638. 2 Mais 5014. — Fracht 1½¼. — Zucker 3/18. heil 692 Gr. 130 U. weiß 780 Gr. 131, Al, ruſſ sum | nach Königsberg. fort. Der Cagerbeitand in gewaſchenen 

eee 19. „ bericht.) Danzig, 20. Mai. er 925 Bi Erden ee 10 l. 152 n hier noch 3 Ctr., in ungewaſchenen 
. un 5 Be 5 ’ 8 . g 8 

Mal 11255 — ö Br., per Sotbr. 2 6 der Börſe.) 102 M. — Wicken poln. zum Tranſit 85 M. — Pferde- Warſchau, 19. Mai. (Originalbericht der „Danz. Ztg.“) 


dezember 12½ Br. Zeit. * Wochen-Bericht. Das Wetter war vorherricend 

Antwerpen, 19. Mai. Getreidemarkı. Weiten flau. | heiter und die Temperatur ein wenig wärmer. Nieder- 
Roggen ſteigend. Hafer feſt. Gerſte ſteigend. ſchläge fanden bei uns nur in geringer Menge ſtatt, 

Parts, 19. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weiien | und die Klagen über zu große Trockenheit dauern fort. 
ruhig, per Mai 21,70, per Juni 21,80, per Juli- | In Folge des erhöhten Preisſtandes find reichlichere 
Auguft 22,30, per Geptbr.-Dezember 22,90. — Roggen | Abladungen an unſeren Markt herangekommen, und es 
träge, per Mai 14,70, per Geptbr.-Deibr. 15,60. — paſſirten bei Plehnendorf ſtromab vom Inlande 380 
Mehl ruhig, per Mai 47,10, per Juni 47,50, per | Tonnen Weizen und 359 Tonnen Roggen und vom Aus. 
Juli-Auguft 48,20, per Sept.-Deibr. 50,20. — Rüböl | lande 1731 Tonnen Weizen, 1413 Tonnen Roggen und 
matt, per Mai 59,00, per Juni 59,75, per Juli- | 25 Tonnen, Erbſen gegen insgefammt 114 Tonnen Ge- 
Auguit 60,50, per Gept.-Dejbr. 61,50. — Spiritus treide 1892 und 395 Tonnen Getreide 1891. Auf der 
träge, per. Mai 47,75, per Juni 47,75, per Juli- | Eiſenbahn trafen 233 Waggons — 109 inländiſch und 
Auguit 47,25, ver Geptember-Dezember 43,75. Wetter: | 124 ausländisch — ein gegen 94 vorige Woche — 54 in. 
Veränderlic . ländiſch und 40 ausländiſch — 16 Wagen im vergangenen 


bohnen galyiihe zum Zranfit 118 M. — Schweine- Die Tendenz am hieſigen Platze iſt jeit Wochen feſt. 
bohnen polniſche zum Tranſit 100 M. — Bohnen Größere Abſchlüſſe können jedoch nicht zu Stande 
polniſche lum Tranſit weiß 115 M. — Heddrich ruſſiſcher | kommen, da das hiefige Lager ſchon ziemliche Lücken 
zum Tranſit 100 U. — Weitenkleie zum Gee-Erport | aufweiſt. Ruſſiſche Fabrikanten kaufen flott eig und 
grobe 3,70 M, mittel 3,65 . per 50 Kilogr. zahlen ohne weiteres die recht hoch geſchraubten Preiſe, 

Spiritus hat am hiefigen Markt nur geringe Werth- | die um einige Thaler polniſch die vorjährigen Woll. 
veränderungen erfahren. Die letztgezaylten Cocopreiſe] marktspreife überſteigen. Mehrere hundert Centner 
find für contingentirten Spiritus de , und für nicht | feiner Wolle wurden zu Ende der achtziger Thaler 
contingentirten Yu MM niedriger, während ſpätere Sichten] polnisch verkauft, außerdem etwa 300 Centner Mittel- 
unverändert ſchließen. Berlin meldete Mai-Juni 20 Pf. | wolle, der Centner bis zu 79 Thalern polniſch, ferner 
und Auguft-Gept. 80 Pf. billiger. Zu notiren it: Gon- | ruſſiſche Peregonwolle in einzelnen nicht bedeutenden 
tingentirter loco 55%. Gd. nicht contingentirter loco | Partien, per Bud wurde für letztere Qualität 24 Rubel, 
5, 35½ M Gd., zuletzt 35 ¼½ ul bez., Juni Juli 35½, 36 | vereinzelt auch darüber gezahlt. In der Gegend von 
und 35% Al Gö., Jull-Auguſt 361½—36 M Gd. Lublin u. ſ w. kauften verſchiedene Fabrikanten große 


— gHluhcourfe, 3% BE allen. Jahre und 118 — inländiſch und 111 ausländiſch — | ———— nu a ma | Bolten feiner Wolle an, Kuch hier wurden Dreile er. 
HU; : 2 e ‚ 5 — 5 je 1 er AR . 0 8 öchigen 5 T 7 6 X 5 zu a \ > ä 
Rente 92,40, a . A —. ae 2 233 Waseens nt 260 Sonnen m) en 1050 en Danziger Ziſchpreiſe vom 19. Mai. Wellmarktapsele e Pelze ea 1 — 


95,87, III. Drientanteihe 67,60, 4% Ruſſen 1880 —, | Roggen und 50 Tonnen Gerſte vom Inlande 
4% Ruſſen 1889 98,80, 4% unific. flegypter 100,00, 3% und 360 Tonnen Weiten, 580 Tonnen Roggen, 
ſpan. äuß, Anleihe 65%, conv. Türken 21,92½, türk, | 50 Tonnen Erbſen, 130 Tonnen Bohnen, 10 Tonnen 
Looſe 88,80, 4% Prioritäts- Türk. Obligationen 450,00, | Deliaaten, 10 Tonnen Delhudhen und 100 Tonnen 
Franzoſen 643,75, Combarben 228,75, Lomb. Prioritäten | Kleie vom Auslande. — Günſtigere Witterungsberichte 
—, Banque ottomane 593,00, Banque de Paris 656, | vom Auslande und wiederholte Regenfälle in verichte- 
Banque d'Escompte 160, Credit foncier 965,00, Credit | denen Gegenden Deutſchlands haben einſtweilen einer 


P on 
Cocgenber 0 20-0 J. A . Rapfen ermähnt, recht gelichtet find, hofft man bis zum Woll 
b 


050 W. Barbe 0, M. an markte vollitändig zu räumen. Das bisher flaue Ton- 


0,80 M, Barich Ne ch . 20 Bor 18 fracigeihäft il reger geworden. 
bis 0,20 M per %. Zlunder 0,50 M per Mandel. Schiffsliſte. 


Hering 0,60 per Schock. 
Neufahrwaſſer, 19. Mai. Wind: OND. 


mobilier 135,00, Meridional-KActien —, Rio Tinto- | weiteren Aufwärtsbewegung Einhalt gethan und neue Productenmärkte. Angehemmen: Hercules (S.) Gohrbandt, Riga, leer. 
dulte⸗ 5 7 BE . ! 8 ; ar E R — £ion_(6P.), Kromann, Kopenhagen, Güter, — 
Actien 388,70, Gueskanal-Actien 2712, Credit Cnonnaije | Preisrückgänge veranlaßt. Vielfach macht fich jedoch die „ 1 ner und Grothe.) | Gitefia (S5), af, Gtettin, Marmor, — Immanuel, 


60, Banque de France 3935, Tab. Ottom. 374,00, | Anſicht Pie daß die früheren vorzüglichen Ausſichten 

Wechiel auf deutſche Pläde 122/16. Londoner Wechſel kur! | für die diesjährige Ernte durch das Wetter der letzten 

25,30, Ebeques a. London 28 321/2, Wechſel Amſſerdam | 6 Wochen getrübt find, und beſonders Roggen Schaden 

Hurz 206,25, do. Wien kur; 202,25, do. Madrid kurz | erlitten hat, der nicht wieder gut zu machen fein wird. 

425,50, Cred. d'Esc. neue 485.00, Robinjon-A. 110,00, 2720 ing ſeit 8 Tagen mit re ei ca.2 Cents, mit 
e 


Ee Gr. 155 \ : 

bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 732 Gr. 134, agenitröm, Aalborg, Kreide. — Girdleneß (GD.), 

711 Gr. bis 726 Gr. 134,50 747 Gr. 134,30, 714 Gr. | Pannermann, * lie a 

bis 750 Gr. 135 M per 713, Er,, ruſt, #11 Se. bis | gegegeit: Luna (89, Minds D. Köln, Güt 

726 Gr. 134,50, 714 Gr. bis 750 Gr. 135, 726 Gr. bis | Feng Cp.) gun (ED) Prahm, Köln, Güter. — 

Bortugieien 22,87, Portug. Tabaks-Oblia. 357, 3% Rufien ents und mit Mais 78 Cent herunter, Die | 750 Gr. 112 M per 714 Gr. — Gerite per 1000 Kilogr. 855 9 an —. önigsberg, a Cremona 

78,60, Brivat-Discont 2. S Abladungen von Amerika betrugen 244000 Quarters | große rufi. ab Waſſer 101 MM bei, — Hafer per 1000 Lage, Königsber Güter Br er 5 end (SD.) 
Bonbon, 19. Mai. An der Küſte 2 Weizenladungen | Weizen — 50 % nach England, 12 % nach Frankreich | Kilogr. inländ. 144, 146, 146,50, 147, 148, 149 M bez., Gefle, leer, — Miltried (S859 27 mon ( 9 Lewer, 

e e e ee cer ee 11200 Aue ee, Wee o deren delt Grace en e in , en ae ee Gamer, 8 d deen, 
ondon, 19. urie, 1% Engl. Conſois uarters vorige Woche und 3 uarters wei 5 ez, graue 5 dier, 5 . 

987/10, Pr. 4% Conſols 106, 5% italien. Rente 91½, | gleichzeitig im vorigen Jahre. Die Viſible ſupply zeigte ilogr. meihe_ 120 1 I © Angekommen: D. Siedler (SD.), Peters, Rotterdam, 


bez., grüne 118, 138 M bei. — Bohnen per 1000 
Lombarden 9, 4% coni. Ruſſen von 1889 (2, Ger.) [eine Abnahme von 386000 Buſhels Weizen gegen Kilogr. 12 . bez. — wichen per 1000 Kilogr. 120, Schlacke. 


898, convert. Türken 21‘, öſterr. Gilberrente 79, | 1085000 Buihels im verfloſſenen Jahre und beſteht gegen- | 122, mittel 126 bez. — Weitenkleie per 1000 Kilogr. : 

1. z Sele 95, „U% ungariide olörenie | märlig aus 72682009 Bulnels Meien gegen 15068000 | ruf. srobe 75 dl ber. — 58 ner 10000 enn. _ ge st gt g 
e 2 81% 5 5 agen und vor Jahresfriſt. — - e Zah loco contingentir A Gd., nicht contin- b i. : 0. ü ” 

4% unific. _ Aegnpter 9918, 3% garantirte Aegnpter | land berichtete bei günitiger - Witterung einen 8001 bmi 35½ M bei,, per Mai nicht contingentirt 350, horn, in: a Fang uber 


—, 45 % ägnpt. Zributanieihe 97¼½, 3% coniolidirte | ſtillen Verkehr und nachgebende Preiſe, beſonders 
Merihaner 78, Ottomanbank 13½, Suezactien —, | amerikanifhe Sorten wurden billiger erlaifen. — Berlin 
Canada - Pacific 79½ De Beers-Actien neue 18¼, | hatte dieſe Woche nur einen ſtarken Haufle-Zag, jonft 
Rio Tinto 15%, 4 7 Rupees 62/8, 6% fund. argent, | blieb die Tendenz für Weizen weichend, während Roggen 
Anleihe 68½, 5% argentiniſche Goldanl. von 1886 69%/n, | ſich ziemlich behauptete. Weizen hat gegen vorige Woche 
do. 4½ 7 äuß. Goldanl. 41, Neue 3% Reichsanleihe | 2½ 3. M, 2 dagegen nur / JU eingebüßt. — 
851/;, Griech. Anl. v. 1881 eine Monopole Anl, | An unferm Markt haben inländiſche Weizen ihren Werth 
v. 1887 52, 45 Griechen 1 42 %½ Brgſilianiſche Anl.] beifer aufrecht erhalten, als die polniſchen, ſind aber 
v. 1889 65½, Blahdiscont 4/8. Silber 37/8. 2 dennoch bei ſchwächerer Frage zuletzt auch nur zu nach- 

London, 19. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) [gebenden Preiſen gehandelt. die polniſchen Gat- 
Weizen ca. ½ s. niedriger verkäuflich, Mais ½ 8., Hafer | tungen wurden in Kahnladungen reichlicher ange⸗ 
Ya 8. niedriger. Uebriges Getreide allgemein ſchwächer J boten und fanden nur zu 2—3 M Erniedrigung Käufer. 


M Gd., per Frühjahr nicht contingentirt 35 ¼½ MU Gd. j Gtromab: 

per Mai- Juni nicht contingentirt 35½ M. Gd., per Ziebart, 4 Traften, Rademann, Malkin. Danzig, 

Juni nicht contingentirt 35% M Gd., per Juli nicht | 2214 Rundkiefern. 

contingentirt 36 ½ MM Gd., per Auguſt nicht contingentirt Bachnich, 2 Traften, Kretſchmer, Medyka, Berlin, 

36½ u Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide | 771 Balken, 938 Plancons, 653 Schwellen. 

gelten tranſito. 1 ER Redemann, 5 Traften, Redemann, Platkowie, Brom- 
Stettin, 19. Mai. Getreidemarkt, Weizen loco | berg, 2563 Rundkiefern, 413 Balken. 

unveränd., 154—159, per Mai 158,50, ver Juni-Juli Jaltrzembski, 4 Traften, Solnichi. Bialnitok, Thorn 

159,00, — Roggen loco unveränd., 141—144, per | Berhauf, 2008 und 629 Rundkiefern, 

Mai 147,00, per Juni-Juli 147.00. — Bommerider Zuckermann, 6 Zraften, Rewel u. Birnbaum, Auguſtowo, 

Hafer loco 144—147. — Rüböl loco ftill, per Mai 50,50, Thorn Verkauf, 3693 Rundkiefern, 2 Rundbirken, 109 

per September Oktober 51,00. — Spiritus loco matt, I Rundeichen, 1035 Balken, 535 Schwellen. 


nl,‘ 


Berliner Fondsbörſe vom 19. Mai. 


Die heutige Börfe eröffnete wieder in recht feiter Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ipeeu- feſt; Combarden und andere öſterreichiſche Bahnen etwas öher. Montanwerthe waren ſeſt, aber nur vereinzelt 
lativem Gebiet, wie auch die von den fremden Börſenpläßen vorliegenden Tendenzmeldungen günſtiger lauteten. | lebhafter. Eiſen- und Hüttenwerthe gewannen etwa 1 25 Kohlenactien weniger. Fremde Fonds und Renten 
Das Geſchäft entwickelte ſich anfangs ziemlich lebhaft, geſtaltete ſich aber ſpäter ruhiger, während die Stimmung | zeigten ſich recht feit; beſonders ungariihe Goldrente und Italiener anziehend lebhafter, auch rufilihe Noten feiter. 
im ganzen feſt blieb und die Courſe zumeiſt weitere Beſſerungen erfuhren. Erſt gegen Schluß der Börſenzeit trat nduſtriepapiere verkehrten in nemlichf eſter Haltung ruhig; Schiffahrtsactien ſteigend und lebhafter. Der Kapitals 
in Folge von Realiſtrungen eine Abſchwächung der Haltung hervor. Bankactien verkehrten lebhafter und in J markt erwies ſich Nemlich feſt für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel; deutſche Reichs- und preußiſche 
feiterer Haltung. Inländiſche Eiſenbahnactien zeigten gleichfalls günſtigere Haltung. Ausländiihe Eiſenbahnactien ! conjolidirte Anleihen zum Theil etwas abgeſchwächt. Der Privaldiscont würde mit 2/s % notirt. 


Deutſche Fonds, Rumäniihe amort. Anl. 5 98,20 Lotterie-Anleihen. + 3inien vom Staate gar. D. n. 1891, Bank- und Induſtrie-Kctien. 1891. | A. B. Ommnibusgeſellſch. 214,00 1217. 
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Behanntmadpung. [Hier e Herzliche Bitte 


machens pom 8. 5. ft bri hi flichtet, etwaige Der 
achung vom Mis. bringenſwohl verpflichtet, etwaige - 
wir hiermit zur öffentlichen Aennt-Jänderungen anzuzeigen und haben Bazar zum Beften des Daterländifchen Frauen-Vereins, 
niß, daß die Auslegung der dieſelben zu dieſem Zweche die am 28. und 29. Mai 1898. 


Ber en zu denterforberlihen Formulare ohne 8 8 


8 & Co., 
Zeldbahn - Zabriken Berlin NW. und Dortmund, EN 


evoritehenden Wahlen zum] Derma hoftenfrei von unſerem II t vermoch 
eichstage auch A am 26. und Bureau (Rathhaus) abzuholen. 
s. im I. Bureau des] Di 1 und, 9 find 8 
thhaufes ü prend der Ge- 
äftsitunden erfolgen wird. 
Ebene werden die e 
der Mählerliften der Vorſt z ge zu unſerem III. Bureau 
St. Albrecht u. Pfarrdorf, wieder einzureichen. 98 
r nebſt Attinenzien und N Danzig, den 16. Mai 1893. Kae 1 erfor de 1 lahr lich; 


jahr 1 b Der Magi aten ete. , ſowie fämmtlichen Grfattheilen, ſofort lieferbar. 
Waller en Nene en er agiſtrat. Kinder aus der Bolks ſchule Z mal wöchentlich im b iR 

ee se * e er Zrampe.]S ch 9 Rector Pudor . 4 r betriebsfähige An 

. ga £ | Bünftigfte Zablungsbedingungen. 


r Be Koſtenanſchläge und Kataloge gratis. 
Bekanntmachung. 


Zu Kauf 


* 


Leistungsfähigste Fabrik in Ieftliesenben u. transportablen . 1 8 
bahnen, Kol- und Gilsniowries, Locomotiven, Weichen, eh 


ren 
Aus der Erkenntniß der großen Bedeutung nn; ber Dunid 

und das Streben hervor, dieſen kleinen Anfang wachſen und i 

den Polksſchulen Danzigs heimiſch werden zu fehen, als ein achſte 


3 3 f 5 15 Neun Der Madchen. N ET: ge 7 ; Dawenklafie ech 8 folgende Sonderzüge Trauerkränze, 
d t reins, der Vor. erk 
b deres e g 5 95 6e Bee b ene 2 ene ere ber Dar 8 b e Hl, Aug Palmwedel etc. 
etzes vom 21. Mar 1861) außer ie di Be. von dem Danziger Daterländ. Frauenverein bewilligt worden zurjab Danzig h. Th. 5° Vorm. , 20, 215, 28, 30, 3 Nachm. empfiehlt bei ſehr billigen 
em Eigenthumswechſel insbe⸗ e 48 5 0 zu der Anfang der allmählichen Aus. at 2 Se na nach Dani 10 ab. Br n —.— — 
1 0 einer Baracke; eiten, 
londere 2 A 00 er ſtädti 5 Die Barmherzigkeit der Bewohner Danzigs und der Umgegend Zu dieſen Zügen, weiche nur 1 ie 17 unsünftiger Witterung E groß "Wollwebergaffe 13. 
e an ‚allen | yas Zntereſſe an der nothmendigen wirthicaftlihen Ausbildung] ausfallen, werden in Danzig nz hfahrkarten nach Cang- 
2 ne fteuerpflichtige_ Ge⸗ beranmachjender Mädchen, der Gedanke, den Frieden zu wahren, fuhr, Oliva und Zoppot zu leisen ermäßigten Fahrpreifen| "men 
2 2 de in die Klaffe der ſteuer⸗ und. durch r für den Kriegsfall, — mögen dieſe Drei zu- ausgegeben e u 
freien er *- [einem Bureau gehörig vorne euſſammenwirken, dem guten Zweck Geld und au r zu fihern, die nach Langfuhr Dliva Zoppot . 
ER 8 jähr in indie Unterzeichneten dankbar. in Cap ang n II. Klaſſe 25 50 75 2} i 1 Meier hoch, 16 
bisher mit Bier vom Hundert nahmen. Erhöhung fteht bei ash 3 W April 1392. en "oben - einten z ne 3 5 i ir — KR gr aid 
des Nutzungswerths be⸗ e anzig, pr Danzig, den 18. r 
Deere ee a die tage ne Ceiftungen in Kn che ran von 1 Könislihes Giienbahn = Betriebs. A 1 Simmer-Elofets, 


der nur mit Zwei vom Hun-| Neuteich Zpr., 19. Mai 1893. von 14 MM an, in der 


Yopengaffe 2: — en 
Der Mürgermeiter. e le 1 , Feldbahnen und 1 = 
* ht — 6 


Berlins Pri 3 
Bredow, Preisliſten köftenfret 


f Ya 
Fr = D orſt. 5 D 0 > € 
se on. Auf | 0 - All Lada, 
oder rennung von ff 2 7 N N l — 2 
räumen ode ten, ? 
ee eee III. 5 2 Grä Bol ; yet e 


verlieren. } 
17. W u. Induſtriebahnen dentlich magenitär- 
Die Eigenthümer oder Nutz 600 Mark. (1913 8 ſowie für h — — eng — Ihe ai 


nießer der Gebäude find ver- 
Moorkulturen und Meliorationen, nehmem Geſchmach 
kollariſch anzuzeigen. 


unde 

pflichtet, die gedachten Verände- eg 8 1 5 - 

rungen ſchriftlich oder proto-I gif * neu und ‚gebraucht, N A 125 mit Flaſche 
Wer die rechtzeitige A e 5 

ö 9 ir 5 R 15 5 8 rere ea . — r offerirt 


m Staate Gteuer vorenthaltenſſol t a 10. une Frau. 0 dada W 
2 N Gy ger . 


Reigen 1 275 62 176 
eihhommende Geldbuße 

de Gebäudeſteuer-Geſehes dom d. M ea 8 8. 8 Sommerſproſſen? R Flie 

a die Vebäudeeigenthümer| ert Wänfihen Sie sazten, weißen,, Russen, Wanzen aner- 


antmetweihen Teint? — fo] |kannt das beste Mittel. 7 ein 
5 10 41 SU e ee Ci eee 


Berſpätung oder Unterlaſſung 1 9 Vordeau ll. Un arweinent, 
Bing e e Deahunge | . Sergmann's e eee e 
weiſe durch FJortentrichtung der be 2 cf 255 2 Klienmilch⸗ Seife e täglich trülchen 
bisherigen use erwachſen. 5 34, it, S (mrit der Schupmarte: „Zwei M a 1 it r a n K 


werden wir Aufitellung A 2 P 
der Beränderungs-Nachweiſung, f N 8 Bergmänner v. Bergmann Ministertische, |von attem „lieblicien, Dbermofel 
und friſchen Kräutern, 


welche wir, wie alljährlich fo fige & Co. in Dresden. 5 
auch jehht für das Königliche Ka⸗ 45 A Stück 50 O bei: Raths- Bauerntische, empfiehlt billiaſt u unter Garantie 


Kundegaſſe 105. 
e e eee 


Tietze's Muchein. 


Motten. 


taſter- Aan für das Jahr vom 1. markt, Lömwen- 8 die Wein- ꝛc. Niederlage von 
April 1892 >. 17 1893 u ie 22 — 1555 1967 20. Frau. gi a Sagan 73. 3, Seiner Ofenbä —— 
fertigen ha b der benutzen. ſie Zoppot, den 10. Mai 189 aſſe 25. Frau 8 anggarten 116, Langfuhr 59, am Markt. 
um in Gpalte 8 berieiben mon] die Bade Direclen. Frau Töplie. teitg. 1313, Hocker etc. Zu verhaufen: 
Nuhr re De innen geiehlich Beer ton. Frau Er 51 8,79. Adi Cangsaſſe 73, liefert billigst die 1 eifernes Thorgitter 
1 1 Anmeldung der ein. ; re; 4 Fabrik altdeutsch. Möbel]! ehe — 2 * 
etrefenen Peränderungen durch 8. 5 „Lion Wei 1 cr Blum. Max Wunderlich, . x ul 1,87 
W ; * . b d n 
von Copenhagen mit Umlade- von Woedtke, Laſtadie 39. (83 mr nlustis . Abel G. 3, 


gütern ex adh * und Per 
hr (öfcht am pack _— 


«4 3 Trink - Anftalt verſ. net nach 17jä dl! on an nn ng mn nt zur 2, fihere 
n 
D 2 „60 h ie für Kurbrunnen Molken Milch approb, Methode . ſofortigen aH nee Haut h Mk. RR. 1000 di. inner- 
ormulare — lebe rin Nescafe im $riedri Mühelm Schü entaufe Shne Dario nusoliehe, der Rosenmilch Seife von batte A 9 ae in der 
er 7 fällig. Inhaber von indoffirten Don Dienſtag, den 23. cr. ab werden täglich, Morgens 6 bis] sine ER Belle förung, uns der Riviera-Parfümerie|Grped. dieſer Ztg. 8 
vor Connoſſementen belieben ſich zuſg Uhr, ſämmtliche natüriſchen und künſtlichen Brunnen, warm und] Garantie. W Briefen Berlin. p. Stück 50 Pf, bei — IE ER 
95 6 0 Int 1115 Au nen bei e ene te lie I Bylinangen bl Yan markt No. 28. Nene Boelk; Drucı und Deriag 
- u r. e: — . 
jugehen laſſen; dagegen find die F. G. Reinhold. de R N. Dae ee 75. Chri 2 ee men 0 en Fleischergasse Di. 74. (9281 von A. W. Kafemann in Danzig 


Fitiate: Königsberg i. Pr., Hiannermiete 4, 1 


